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Verhandlungen? 1
Immer wieder tauchen in letzter Zeit Nachrichten

vus New dort , London oder Rom über Jnterventwns-
abstchten «ruf. Einmal ist es Holland , dann wieder
Amerika, das intervenieren soll. Allen drHen Meldun¬
gen ist das Dementi stets schnell ans dem Fug gefolgt,
trotzdem ist anzunehmen , daß noch zahlreiche dieser
Enten aufslattern werden. Selbstverständlich liegen
die Dinge aber auch nicht so, daß überhaupt Niemand
an Interventionen oder Verhandlungen denkt. Viel¬
mehr läßt sich im Gegenteil sagen, datz man sich natür¬
lich in allen grotzen Staaten eingehend mit dem Ruhr¬
problem beschäftigt. Der Kamps um die Ruhr rst ja
keineswegs nur eine deutsch-französtsche Angelegenheit,
bei der die übrigen Länder uninteressante Zuschauer
bleiben könnten, vielmehr berührt dieser Kampf die
Lebensinteressen aller Völker Europas . Es ist daher
durchaus natürlich , datz man sich in den verschiedenen
Kabinetten eingebend mit der Ruhraktion beschäftigt
und die Möglichkeiten in Erwägung zieht, die geeignet
sein könnteu, den Kamps zu beenden. Wenn dabei
immer wieder der Gedanke an den Völkerbund eme
Rolle spielt , so braucht kaum betont zu werden , datz
Deutschland einer solchen Völkerbundsakfton sehr skep¬
tisch geqenübersteht. Nach den Erfahrungen , d,e
Deutschland mit dieser Institution hat machen müssen,
ist diese Skepsis durchaus verständlich.

Voraussetzung für das Gelingen einer jeden Inter¬
vention aber ist. datz sie nicht vorher mit großen Wor¬
ten angekündigt wird . Jede derartige Ankündigung
verurteilt die Vermittlungsaktion von vornherein zum
Scheitern und es wird auch keine Regierung geben, die
sich der Gefahr aussetzt, datz eine angekündigte Inter¬
vention abgelehnt wird . Das gilt auch für die Nach¬
richten, die von einer Vermittlungsaktion Hardings
zu belichten wußten , die aber eine Bestätigung im
übrigen Nlcht erfahren haben. Bekannt ist auch, datz
die amerikanische Regierung wiederholt betont hat,
eine Vermittlungsaktion könne für sie tm Augenblick
jedenfalls nicht in Frage kommen. Trotzdem gelten
solche Versicherungen natürlich auch nur für eine be¬
grenzte Zeit und neue Ereignisse machen selbstverständ¬
lich neue Entschlüsse erforderlich. Fragt man sich, ob tn
der Tat derartige Ereignisse eingstreten sind, so konnte
man sie vielleicht in dem in der letzten Zeit starker
betonten Streben Frankreichs nach Schaffung eines
Kontinentalblocks sehen, ein Streben , das es dem
angelsächsischen Block zweckmäßig erscheinen lassen
könnte, das bedrohte Gleichgewicht wiederherzustellen.
Die Vertagung der Beratung des Hardingschen Vor¬
schlages auf Ernennung von Mitgliedern zum inter¬
nationalen Gerichtshof läßt aber deutlich erkennen, wie
sehr man im amerikanischen Parlament einer Cm=
Mischung in die europäischen Angelegenheiten abgeneigt
rst. Auf jeden Fall wird , auch wenn spater die Dinge
einmal anders liegen sollten, eine ernsthaft beabsichtigte
Intervention Amerikas nicht in Klubreden angekundigt
werden . _ . . .

Voraussetzung für das Gelingen einer jeden Ver-
miitlungsaktion ist aber auch die Verhandlungsbereit¬
schaft der beiden in Frage kommenden Parteien . Was
nun Frankreich betrifft , so bringt der Draht täglich
Auszüge aus neuen kritischen Presseautzerungen zur
Ruhraktion und besonders die .. der französischen
Schwerindustrie nahestehenden Blatter haben kein
Hehl darails gemacht, datz man Berhandlungen mcht
ungern sehen würde. Cbarakteristlsch ist auch, datz
ein Mann wie Pbilipp Millet erst in diesen Tagen
schrieb: „Wir müssen mit den _Industriellen zu Ver¬
handlungen kommen. Wir sind im Begriff , den gleichen
Fehler zu begehen, den wir 1919 begangen haben , als
wir erklärten , datz unsere Würde es
Gegner zu verhandeln . Es hat sich herausgestellt , daß
ein Friedensvertrag nicht brauchbar ist, wenn er . nicht
zwischen den Hauptinteresienten verhandelt und ver¬
einbart worden ist." Gewiß ließen sich solche Stimmen
ohne Schwierigkeit in „größerer Zahl anfuhren doch
wäre es falsch, sie zu überschätzen Man braucht sich
nur einmal die Mühe zu machen, die Reden Porncar <-s
und Millerands zum Vergleich beranzuzreben und man
wird von einer solchen Verhandlungsbereitschaft m den
Reden bei französischen Staatsmänner nichts finden.
Erst icin bat Herr Porncar ^ wieder einmal versichert,
daß Frankreich „bis ans Ende geben" würde . Die
Nolle von Verdun wftd zum Vergleich herangszog -n,
die die fronzö '-schen Rernen überstanden hätten , wob ' i
man freilich übersiebt. deß damals die Hoffnung auf
Amerika nickt unwesentlich dazu beitrug , die Zuver¬
sicht in Frankreich aufrechtzuerbalten . Das eine ist
aber jedenfalls sicher, daß das offizielle Frankreich vor-

noch ment an Verhandlungen denkt.
Der Standpunkt der deutschen Regierung zur Zkx*

handlungsfrage ist bekannt. Der Reichspräsident hat
seinerzeit in Karlsruhe betont , man wurde Berha d-
lungsmöglichkeiren in Erwägung ziehen, sobald solche
Möglichleiten vorhanden wären . Es ist selbstverständ¬
lich, datz kein vernünftiger Mensch Verhandlungen ab¬
leb ncn wird , wenn sie möglich sind. Auch Eeheimrat
Dr . Bücher,  der Vorsitzende des Reichsverbandes der
deutschen Industrie , betonte aus einer Versammlung
des Verbandes mitteldeutscher Industrieller , das Ziel
des deutschen Widerstandes sei, als Gleichberechtigter
mit Frankreich über eine vernünftige wirtschaftliche
Lösung des Reparationsproblems zu verhandeln , wo¬
bei man fich darüber klar sein müsse, datz Deutschland
sicherlich schwere wirtschaftliche Lasten aus sich nehmen
müßte. Vorerst sind aber die Dinge noch nicht soweit
gediehen und auch auf dem Berliner Bezirksparteitag
der Sozialdemokraten , auf dem die Verhandlungsfrage
eins große Rolle spielte, hat der Referent Abgeordneter
Wels,  wie auch Robert Schmidt,  mit Reckt betont,
datz zum Verhandeln eben zwei gehören . In der Ent¬
schließung, die dort gefaßt wurde , wird im übrigen mit
Nachdruck betont , die Regierung müsie jede Gelegen¬
heit ergreifen , „um mit den Reparationsgläubigern
Deutschlands zu einem gerechten Ausgleich zu kommen,
der die besetzten Gebiete von der Geisel des Militaris¬
mus befreit und der ausgeplünderten Arbeiterschaft
wieder ein menschenwürdiges Dasein ermöglicht ." In
Paris scheint man indessen noch keineswegs gewillt zu
sein, die besetzten Gebiete freizugeben . Für Deutsch¬
land kann daher die Verhandlungsfrage vorerst nur
eine untergeordnete Rolle spielen. Gerade weil das
Endziel schließlich Verhandlungen sein müsien, ist es
erforderlich, den passiven Widerstand fortzusetzen und
fortzusühren , denn er ist die Waffe , die schließlich den
Gegner verhrndlungsbereit machen wird!

*

Die Möglichkeit einer englisch-amerikanischen
Vermittlung.

D. Paris , 2. März . lEig . Drahtbericht .) Pertinax
läßt heute im „Echo de Paris " durchblicken, datz Frank¬
reich einer Vermittlungsaktion nicht mehr so ablehnend
gegenüberstehen würde, wie in der letzten Zeit . Man
fnllpft die Möglichkeit einer englisch - amerika¬
nischen Vermittlung  an die Bedingung , datz
Washington und London ihre Haltung in der Frage
der interalliierten Schulden abändern ' und datz sie sich
verpflichten, die regelmäßigen Zahlungen der Repara-
tionsschulden durch Deutschland zu garantieren . Von
einer Vermittlung des Völkerbundes  könne
keine Rede  fein . Die englische und amerikanische
Regierung müßten der französischen Regierung schrift¬
liche Garantien  geben . Solange sie sich in dieser
Frage noch zögernd verhielten , brauche Frankreich sich
um ihre Ratschläge nicht zu kümmern.

W . T.-B. Paris , 2. März . Der „Temps " nimmt
heute, erst nach zwei Tagen , Anlatz, die letzte Rede
Lord Curzons  zu besprechen, die den internatio¬
nalen Charakter der Reparation ? frage  klar¬
stellte. Es ist wohl gestattet , diese verspätete Stellung¬
nahme darauf zurückzuführen, datz das halbamtliche
Blatt eine Polemik gegen den heutigen Leitartikel des
„Echo de Paris " zum gleichen Thema für erforderlich
bält . Das nationalistische „Echo de Paris " hat in der
Tat im Hinblick auf eine endgültige Regelung der durch
die Besetzung des Ruhrgebietes geschaffenen Lage Eng¬
land die einer Großmacht und einem Alliierten gegen¬
über für würdig angesehene Rolle zugewiesen. Frank¬
reich und Belgien hätten , nach dem „Echo de Paris ",
um eine Wiedereröffnung der Krisen und Kompromisse
von 1919 zu vermeiden, zunächst ihr Konto mit Deutsch¬
land zu bereinigen gewünscht. Dann würde aus Ent¬
gegenkommen England eine Zeitlang der Beitritt zu
dem abgeschlossenenfranzösisch-belgisch-deutschen Proto¬
koll offenstehen. Mache es davon keinen Gebrauch, so
würde man mit Bedauern zur Tagesordnung über¬
gehen. Der „Temps" verwirft diese Stellungnahme
ziemlich unzweideutig, indem er schreibt, an dem Tage,
an dem Deutschland begriffen haben werde , datz es un¬
nütz fei, länger Widerstand zu leisten, werde es Vor¬
schläge machen, die natürlich in England und auch in
'den Vereiniolen Staaten zur Kenntnis gelangen wür¬
den. Diese Vorschläge würden unannehmbar sein, wenn
sie nicht die Möglichkeit oäben, endlich die Interessen
aller zu wahren , nicht allein die Interessen oller Gläu¬
biger . sondern auch die Interessen aller Nationen , die
unser der deutschen Politik zu leiden gehabt hätten . Es
bestehe also keinerlei Gefahr , wenn man Frankreich,
Belgien und Italien . England sich mit Deutschland
anseinandersetzen zu lassen, eniaegenwirke . Die denkbar
arößte Eefabr würde dann entstehen, wenn man den
Gläubiger aufkommen lasse. Eine englische oder
eine internationale Intervention  werde
eines Tages möglich  sein.

MSt! m®  dem denddiea MM.
as . Berlin . 2. März . (Drahtmeldung unserer Be^

liner Abteilung .) Unter der Überschrift „Der Ruf nach
dem deutschen Angebot" nimmt das Organ der Deut¬
schen Volkspartei „Die Zeit " Bezug auf die jüngste
Debatte im englischen Unterhaus und auf dre Tatsache,
datz in der letzten Zeit in Frankreich und England rn
steigendem Umfange die Frage erörtert worden , sei,
ob denn Deutschland dem Ruhreinmarsch und der ftan-
zösischen Politik nicht durch

ein klar umrissenes Angebot
ein Ende machen könne. So habe erst am letzten Mitt¬
woch wieder der englische Ministerpräsident aus die
Frage , ob Deutschland in der letzten Zeit Borschlage ge¬
macht hat , mit einem glatten Rein geantwortet ZN
der französischen Presse trete gleichzeitig das Bestreben
zutage, die Tatsache des letzten autzerordenftich weit¬
gehenden deutschen Angebots während der - age der
Pariser Konferenz vollständig aus der Welt zu disku¬
tieren . Man stehe also vor der seltsamen Erscheinung,
datz die öffentliche Meinung in England Volmer mehr
von der Gegnerschaft gegen die französische Poftftk er¬
griffen werde, daß aber in der Frage des deutschen An-
aebots England und Frankreich in der gleichen Weise
erklären , man stehe vor einem Nichts . Aus alledem
ergibt sich für „Die Zeit " mit zwingender Folgerichtig¬
keit. datz die internationale Lage  r e t f fei für

die restlose Bekanntgabe des deutschen Angebotes
für die Pariser Konferenz. Das Blatt fährt dann
fort : „Unter diesen Umständen ist zweifellos jetzt der
Augenblick gekommen, in dem durch Bekanntgabe des
deutschen Angebotes ein kräftiges und wir¬
kungsvolles  Echo erweckt werden mutz, nicht nur
in Deutschland, sondern erst recht im gesamten Aus¬
land . Um dieses Echo zu wecken, mutz die de^ sche Re-
gieri'ng jetzt sprechen und sie wird wohl auch m der
nächsten Zeit das Wort ergreifen ."

Es dürfte auch nach unseren Feststellungen zutres-
fen daß man in führenden Kreisen die Bekanntgabe
der Pariser deutschen Vorschläge für einen zwar noch
nicht iestsiebenden. aber doch nahen Zeitpunkt für wün¬
schenswert hält . Inwiefern sich die Reichsregierung
diesen Standpunkt bereits zu eigen gemacht hat . rst
allerdings im Augenblick schwer zu sagen. Man mutz
sich dabei erinnern , datz

der deutsche Pla«
in seinen maßgebenden Einzelheiten den ausschlag¬
gebenden Stellen sowohl in London wie rn Paris
seinerzeit bekannt gewesen ist. Dr . Stresemann
bat z V wiederholt daraus hrngewiesen , datz der Ein¬
druck des in der Tat sehr weitgehenden Angebotes un¬
bestreitbar und unzweideutig gewesen sein mutz, weil
sonst Poincar^  in der Zwischenzeit gewiß nicht ver¬
fehlt baben würde, die deutschen Vorschläge mit einer
überbeblichen Geste abzutun.

Falls die Reichsregierung sich nun wirklich zu einem
Sckrift entschließt, wie ibn das volksparteiliche Organ
ant '"'ndiot , so wäre es allerdings vielleicht wünschens¬
wert , wenn von dieser Absicht vorderhand nichts ver¬
lautet . Vielmehr mutz man fordern , datz die Form der
Veröffentlichung mit der größten Sorgfalt , erwogen
wird . Es mutz unter allen Umständen vermieden wer¬
den, daß daraus ein Abweichen von der bisherigen
Linie oder gar eine Bestätigung der vom Ausland,
insbesondere von Paris , in letzter Zeit veröffentlichten

Gerüchte von einer angeblichen Verhandlungs¬
bereitschaft

gefoloert werden kann. Don einer Änderung in der
bisberigen Haltung der Reichsregierung ist nämlich so
wmig 'die Rede, daß es bedauerlich wäre , wenn das
nicht auch' in Zukunft nor aller Welt klargestellt bliebe.
Aber viele unerfreuliche Erfahrungen der letzten Zeit
baben erwiesen, daß man nicht vorsichtig genug sein
kann. Und es wäre für die deutsche Sache so schädlich,
wie nur denkbar, wenn Millerand oder PoincarS eine
Handbabe geboten würde , um das französische Volk
von neuem in ihrem Sinne zu bearbeiten . Es wäre
ferner bernorzuheben. daß durch den Ruhreinmarsch
die entscheidenden Voraussetzungen des Ende vorigen
Jahres aufgestellten

Zahlungsplanes
binfällig geworden sind, da dis deutsche Leistungs-
fähigkeit seither in schwerwiegender Weise beeinträch¬
tigt worden ist. Auch darauf mutzte unsererseits natür¬
lich pflichtgemäß hingewiesen werden . Aus alledem
geht hervor, datz der gesamte in Frage kommende Plan
genau geprüft werden mutz, ehe der entscheidende
Schritt getan wird , für den an sich manche gute Gründe
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Wachsende E.nsicht in Frankreich.
v Paris . 2. März. (Erg. Drahtbericht.) Bei einem

BäW  industriellen Seieinteuna dielt der Vomtzende
re  ft 111  H n n eine Rede, tn der er betonte, nur mir v \ i \ e
deutscher Arbeiter  könnten die zerstörten lranzostcken
Gebiete wieder auksebaut werden. In Kielen franzosnckenBaurrganrsationen werde das Ende der Ruhrakrwn ernenn

In einer Ansprache behandelte der Abg Renna ud
di« gegenwärtigen deutsch - französischen D
' «Hungen  Er trat für eine vernünftige Festlegung

der Revaraticnssnmme ein. Er sei zu der Uderzeuguim ge-
kommen, dab der A<eg zu Reparationen mchtüber das
geh'et führe Die Regierungen durften sich nicht vcn Van. -
'‘' tsfe ' llfa . Der geschäftsführende Aus-
ickuk. des französischen Eewerttchattsbundes hat gestern eine
Entlckliehung  zur Besetzung des Ruhrgebietes anae-
N, "!7i bi" ul ■& »» ' Kt “twiä VrS
Mröaf dai die Völkerbundsl«kung.dem Durch der Aumube
übcrtiagt di« Entwicklung des ZmammenWirkensZwischen
den Nationen zu fördern, um ihnen Frieden und Sicherheit
»v gewährleisten. .

Franzöfische Plane.
Br. Berlin . 2. März. (Eig. Drahtbericht.) Zn ver¬

schiedenen Pariser Ministerien ist man wie der Lokal-
anzei-rer" erfährt, mit der Ausarbeitung von
Plänen  beschäftigt, die verwirklicht werden sollen,
wenn di« Dinge im Ruhrgebiet »erhandlungs.
reif  find . Frankreich werde, nach dem „Echo de
Paris", ein Regime vorbereiten, demMolge Bergwerke
und industrielle Unternehmungen direkt oder indirekt
zugunsten der zerstörten Gebiete arbeiten sollen. Autzer-
vem wolle Frankreich ein System durchsetzen durch das
me Bestimmungen des Versailler Ber¬
ti aa es  über die Entmilitarisierung des Unken Rhein-
vfsrs und der 40 -Kilometer-Zone auf , dem rechten
Rheinuser von Deutschland dauernd respektiert wer¬
den sollen. _ _ 0

Ein Schritt der Reichsregierung.
Br Berlin. 2. März, (ffiiß. Drahtbericht.) . Wie wir

nm zuständiger Stelle erfahren, hat dce Reichsremerung di«
an"dem Ruhreinmarsch nicht beteiligten Regrerun̂ n auf denlernst der Lage  aufmerksam gemacht, di« durch di« fran¬
zösischen Truppen geschaffen worden ist. Die Revchsrecueruug
bat  diesen Schritt für notwendig gehalten, um der Welt ein
m'ammenfassendes Bild zu geben Und erneutaufdieG -e-
'Zhrlichkeit der dadurch bervorgermenen Zustande hinzu-
weisen.
Eine deutsche Note gegen die Besetzung der Flaschenhälse
, Sr. Berlin. 2. März. (Ck . Drahtbericht.) Die Reichs-
regierung bat in Paris . Brustel und London Noten  über¬
reichen lasten, in denen energisch «egen d ' e Besetzungr>«r Städte Königswinter , Taub . Lorch . Lorch.
haufen Ri eder - und O b er d öllend  o r f Protest em-
W wird. Die vollzogene Besetzung,«> der Reichsregre-
rung erst 36 Stunden später mitgeteili worden. Dre Inter¬
alliierte Rheinlandkommission habe sich rn . den Dienst der
Aktion der französischen und belgischen Regierung gestellt.

Die Ruhrindustrie hält durch.
Br  Sawm . 2. März. (Eig. Drahtbericht.) Vor Preste-

„er r̂etern svrath Reichsrommistar Me h l l Ä ub«r die Lage
m R u b r ge b i e t. Der GrohindustrrelleKlonne  führte

ans die Industrie denke nicht daran, . ich 'N ira-enü. einer
cinTcJ itrt>t*crxt 511 IütTtit . eiter 11nb uftre

hätten nur den einen Willen, das Joch obzuichutteln. .̂ '.e
r -u !°>Mb -j. w° M- » DEl »»d

BS fiA ÄSprof
am er i kan i ; che Regierung erne neue Hunger¬
blockade nicht dulden  werde.

Verschärfung des Ausnahmezustandes in Bochum,
ßr . Bochum. 2. März. (Eig. Drahtbericht.) Der

Ausnahmezustand ist wiederum verschärft worden . Um
4 Uhr nachmittags tritt bereits Berkehrssperreein. Die
GSst7müss «n um diese Zeit geschlossen sein5 90 der
verhafteten Schupobeamten wurden m , Olfen ausge¬
setzt. Etwa 300 Schupobeamte sind noch in französischer
Gefangenschaft.

Wiesbadener Tagblatt.
M me»LiilsllMM del WMaMamNoll.

Wd. Koblenz. 2. März. (Ctg. Drahtbericht.) Di« nege
Meinlandordonnanz Nr. 146. welche dre Strafen  rur
Übertretungen der Rheiirlandordonnanzenerhobt, siebt eineVervielfälrigung der bisherigen Höchststrafen mit 300 vo..
In den anderen Fällen wurden die Strafen auf 5 iltiutonien
Mark uiid 5 Jahre Gefängnis erhöht. Die neue Ordonnanz
147 die lick aui Sabotageakte bet der vrt l e n -
bahn  bezieht, bestimmt die Todesstrafe für alleSabBe¬
handlungen, und Dienstverweigerungen. dre seemnet êien.cinen tödlichen Unfall zu verursachen. In allen pbrmcn
Fällen schwerer Sabotage wird auf Zwanasarbeftotzer
Festungshaft nicht unter 10 Jahren erkannt. Dre Strafen
ttir alle Fälle vcn Diensterichwerung und Vernachlastlgrnig
werden auf 5 Jahre Gefängnis und » Millionen Mark
Geldstrafe erhöht.

Beschlüsse der Rheinlandkommission über die
Eisenbahnen.

Sr . Berlin . 2. Mär». (Erg. Drahtbericht.) Rack einer
Hana sMeldung aus Paris  hat die Jnteraürierte Rhern-
landkommistion unter dem Borsttz Tirards  in der Frage
der Eisenbahnen des besetzten Eeb i ets  wichtise
Befchlüste gefaßt. Die Interalliierte Rhemlandkommrsston
hat beschlosten, dah der Verkehr,, der deutschen Esten bahnen
einer alliierten Regie  zu übertragen rst. («rer
we^ e Ko ölen»  sein . Vorläufig, bleibe sie m Düsieldott.
Die Rechtmäüigkeit dieses Eingriffs ' N. d'« beut che Ober¬
hoheit sei damit begründet worden, da« DeutMaE j «' n'Eisenbahner aufgeiordert habe, den Franzosen und Belgiern
den Gehorsam zu verweigern.

> W . T.-B . London, 1. März. Die „Times berichtet,
dah die Vereinbarungen betreffs Übernahme der Rhem-

' und Ruhr-Eisenbahnen durch Frankreich und Belgien
fast vollendet  seien.

Die Währungsfrage in den besetzten Gebieten.
W. T.-B. Paris , 1. März. Wie die „IournSe

jindustrielle" mitteilt , kommen heute wieder die belgi¬
schen Sachverständigen Janson,  Direktor der belgi¬
schen Nationalbank, und van Zeel and  der eben¬
falls der belgischen Nationalbank angehort, in Paris
an um mit dem Vertreter des französischen Finanz¬
ministeriums, P a r m e n t i e r. und anderen französi¬
schen Sachverständigen über die Währungsfrage in den
besetzten Gebieten zu verhandeln.

Einziehung der Verbravchssteuer« durch die Alliierten.
Br. Düsseldorf. 2. März. (Ei«. Drahtbericht.) General

D ea ou t t e hat für das Ruhrgebiet eine neu e D e r o r d-
nung  über di« Einziehung von Verbrauchssteuernauf
Weine. Schaumweine, Zigarren und verarbeiteten Tobak
erlasten, die künftighin auf Rechnung der allnerten^Regle-rungen erhoben werden. Diese Verordnung gilt vorläufig
nur für das R u h r ge b i e t uud Druckenkovf Duis¬
burg und Düsteldor!. würde aber wabischernlich auch durch
eine Ordonnanz der RheinlandiommiMon auf die oltbe¬
setz ten rheinischen Gebiete  ausgedehnt werden.
Zahlungsverweigerung zieht nach der diesbezüglichen Ver¬
ordnung des Oberkommandierenden der . Ruhrarmee
Schliestung der Geschäfte  der Schuldigen nach M.

Beschlagnahme der Arbeitslosengelder in Ludwigshafen
ßr . Ludwigshafen a. Rh.. 2. März. (Eig.. Drahtbericht.)

Die zur Auszahlung an .di« Arbeitslosen Eeldpr
sind gestern nachmittag m Ludwugshafener Arbeitsamt von
ben Fianzofen beschlagnahmt . rvorden . Dre Stadt
Ludwigsbaien hatte bei der Rbelmichen Kreditbank in
Marnheim 7 Millionen Matt für Arbeltslosenunterstutzun-
aen devcntert. die nach und nach abgehoben und ausbezahlt
nm ™ . Sn  Rest von 2lL Millionen Mark, d-e beute zur
Auczahlung kcmmten sollten und zu -diesem Zweck nach
Ludnigshaien verbracht wurden, wurden bes.Älagnabmt.Beamten der städtischen Arbeitsamtes, dre von den
Franken in ihren Drensträumen festgebalten wurden, wur¬
den gestern abend 7 Uhr wieder entlasten. Die Franzosen
begründen die Beschlagnahme der Eelder damit, dast die
Arbe' tc-lvlci.lintrrstiitzuna von der Rubrbilfe stammte. ma.j
icbrdi nicht den Tatsachen entwricht.

Lr Berlin . 2. März. (Eta. Drahtbericht.) D,e Fran¬
zosen verteidigen die Beschlagnahme der Lohngelder mit der
^ebauvtung . es handle sich.um Streikgelder.  Wie
mitgeteilt wird, ist dies «ine irrige Bezeichnung. Es handelt
«ch um leinen Gegensatz»wischen Arbeitgeber und Arbett-
nedmer sondern um eine durch dre Besatzungsmachte auf¬
genötigte B e t r i eb s r u h e.

Freitag, 2. März 1323.

Die Verkehrslage.
W T -B Frankfurt o. M.. 1. März. Entgegen einer

Ml.
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Siefeen wird ^ erwô en^ ^ bU  Bettiebslage wird
m,n,uThi>+" Im Bezirk Siegüurg  sind bei der Ilberfubrui.M
?n Sonncf a di H von 24 Wagen Ilmzugsgut nur .2 Wagest
durckgettRen würden Ebenso wurden 6 Wagen, mit Weizenn»ss>dkn iür Österreich, und 40 Wagen holländische Kohle
für die Schweiz angehalten. Die B̂ahnhöfe Engers. Reu.
mied. Rösdorf und Wahn sind von iranzosstcken Truvpen be-
setzt worden. Ter Zugverkehr nach Ebrenbreitstein .st
wnterbrwben. ^ gj?öt3_ Wie wir hören, m die kürz-
I ĉh gemeldeteR eau isitioii von elf D >enstraumen
in Kn Gebäude der Reichsbahndirektion. nachdem sie auft̂ illir'7'uck ûnäckkk tlukkiêckOöen lvtlr. nunitl'eliT
miolgt. Die Reichsbahnidirektion hat ihren ablehnendenlttilLeck>Lêbü1k>ett» *3x1.̂ eit freit twe
hLsttznablne nur zwangsweise durchgeführt werden können.

Die Strecke Mülheim-Kettwig stillgelegt.
w rr .-o Bachum, i . März, beute früh besetzten die

Framosen die Bahnhöfe Mülh-im-Sauvtbabuh^ Alheim-Styrum. Mülbvim-EvviNghen.und Mulheim-BroE Di«
Strecke Mülheim - Kettwig  ist dadurch stillgelegt.

Perhaftete Eisenbahnbeamte.

Vnh fcel Devttchen Eisen bahnerverbandes verhaftet
Mpmerkichaitssekreiär Ludwig. Wagenmeister Emig. Wagen-
meister Schuvv. vorder '̂ werkschan Den tscher. EiienMikner.

rfirfmnbnrben verhaftet: die Gewerkschaftssekretä.re Bos-
wetter »ich Rltb Oberregierungsrat Sack und Obermsvektor

"l^ cl Mainz? 2. März. . (Eig. Drahtber-icht.l llber die
gestrige Haussuchung  in den Bureaus der drei Eisew
hahnergewerkschaften berichtet das ..Echo du Rbm noch, d staemel'bektN 5 Verhall uugen  are
Persönlichkeiten von lb  anderen Leuten sestgestellt wurde,
die sich zur Bersügung der Kriminalpoli-ei Hutten musten.
Es ^wurden Lste , Paviervorräte uich ein Betrag von140 Millionen Mark beT <f)lagna6mt. — -Wo ® o«nt
gleichen Blatt wurden in Bonn  durch dre gleiche Must-
nähme 170 Millionen Mark beschlagnahmt und - Berbai-
tungen vorgenommen. _ _

Der Oberbürgermeister von Pirmasens zu 4 Jahren
Gefängnis und 10 Millionen Geldstrafe verurteilt.

\V7! "Wutttt 2 (Elk. 3)r<thkbextck1.)
KriegsgerWt des Gene'ralstabs der .französischen' Rbeinarmee
rerui teilte beute den Oberbürgermeistervon Pirmasens Otto
ALL MM*  äÄ & Ä
aUer en RheinstiiMommistion»u 4 Jahren Gest>nan,s uttdivr Tii« Sinklaae besagte, derlO MMonen Mark Geldsttafe. Die Anklage besagte, der
Oberlüraermeister habe sich am 9. Februar geweigert, einem
Beiebl dc« sranzösi>'ben Kreisdelegierten Felge zu leisten,
der ibm vöischricb. Plakate anschlaaen zu lasten, dre stchauf
die Ordonnanz 154« der Interalliierten Rbeinlandkommistion
drioaen Der Angeklagte rechtfertigte seine EÜZ.
dem^Beiebl des Kreisdelegierten mit einer ausdrucktl̂ n
Anwestvnq der baverNchen Staatsreglerung vom 21. Januar.
Der Angeklagte erklärte weiter, er sei als deutscher Beamter
durch lemev Diensteid geaenüöer der Staats - und Re cks-
regierung strafdftzivlinarrechtlM gebunden. Als d̂eutscher
^Qmter habe er nicht gegen die Anordnungen seiner Regre-
rwna Llndeln können. - Der Vorsitzende ettlarte dast .diese
Mtiert gung vom Gericht nicht angenommen wechen könne,
weil im besttzten Gebiet die Anordnungen der Rbeinland-
ttmm stian allein rechtsgültig 'eien. Der glerchen Anstcht„ V. LSerlch- auch gegenüber der weiteren ErNarung des
Zŝ .., , -ni? dc.st der Swdttat von Pinnaiens . dem er den
« -redl über' den Anschlag der Plakate zur Entscheidung vor-
?e!eaih 'ibe ihm onbeimsab. den Anschlag nicht zu vollziehen.
^er ^ KiLisdelesierte der als einziger Zeuge vernommen
?orde stellte dem Angeklagten das Zeugnis aus. dah .er
bis rum 21  Januar den Beiehlen der Interalliierten Rbern-
landkommistion stets m̂chgekommeii^ en

Auch ein Theaterbesuch.
Dcm Franz Carl Endres.

Obgleich meine Einnahmen als Schriftsteller kaum aus-
reichen um das Porto auf die Manuskripte zu ersehn,
be' chlost ich dock, mit meiner Frau di« Over zu besuchen. Wir
>atten nämlich 27 Kilogramm altes Zeitungspapier ve^

was uns über 5000 Aä einbrachte. „Und da sagt« ich
Irdesmutig: „Das setzen wir in Musik um .

Das war aber leichter gesagt, denn - • „ __
Meine Frau i»t — für Frauen ..begreislicherweü«

nicht pünktlich. Eie kommt deshalb stets zu spat. RaÄr-
ich ist" immer eine zwingende Ursache vorhanden. And wehe

mir. wenn ich das ..Zwingend«" der Attache rncht emsebe!
Diesmal war es der Hur. der in letzter Minute gew-lh-

ielt werden muhte. Das war zwingend. Der andere Hut
aber Ee nicht rum Kleid. Allo muhte das Kleid auch ge¬
wechselt werden. Das war zwingend. _
’ .LieMe Angelika".„ seufzte ich. ..du hast ia im Theater
;W  Äs " ÄeM Hicht ". erwiderte, sie. Wenn ihr
Männer euch doch nicht um Dinge kümmern wolltet, die
"Ur' -ich mftne ia nur", seufzte ich wieder. Ich sage immer:
^ck' meine ja nur", wenn ich nichts mehr meme.

kamen um 10 Minuten zu fvat ins Theater.
Jn uni?r-ni Theater herrscht«ine grenzenlose Ordnung

- „Js öß Vorstellung begonnen bat . werden die Türen
Pattett geschlossen, und es wird niemand mehr berern-

^Eichämtöm Man kann doch ganz leise hinein-
^ .̂Jch bedaure. gnädige Frau '" sagte der Diener. ..Ich

"blle8n de? ettten Akt vor der oettchlostenen Tür.
Man hörte kaum einen Ton.

In der Pauie nahmen wir unsere Platze ein.
Plötzlich entdeckt meine Frau , dah sie ihr TaMchen m,t

dem Taschentuck, und sonstigen wichtigen Gegenständen in
der Garderobe hat liegen lasten. . . ,_  - n.i_

Ich erbebe mich. Cie auch, denn ich irnde nichts allein.
^Wir^waren doch zuerst in der Garderobe links", sagt

meine Frau , „weil du dir einbildetest. w»r hatten die Platze
^^ Gan« richtig. Wir gehen um das ganze Foyer auf di«
ImU  Seite des Theater».

Glücklicherweise hak die Garderobenfrau das Täschchen
entdeckt und aufbewahrt.

Ich verabreiche der Garderobenirau ein köntgl'.ches
Trinkgeld. Eine halbe Novelle!

iln « L̂ocke hat sich vom schönen Haupt meiner Gattin
gelöst. Es ist unmöglich, so das. Parkett zu betreten.Nor einem Spiegel wird die Locke anigesteckt...uüd. bei
dieser Gelegenheit wird die ganze Frisur einer gründlichen
^Mw « 7Ein °°ng unseres Parketts kamen, hatte
der zweite Akt schon begonnen.

..Ich bedaure. gnädige Frau ! sagte dê Diener.
.Ich weih", unterbrach ich ihn, „Sre habe« strenge Vor

schritt. Llber hier nehmen Sie!^ck ov̂ erle bi's zweite Honomrbnnte e'lner Jlô eue.
„Jch d̂anke schön, gnädiger Herr. Aber auttnachen darf

^ lo^ in« Frau sank schluchzend in ein Sofa. Ich tobte.
Wir warteten endlos.
Run hörte man den Be,fall. ^Die Türen wurden ausgemacht. Die Menschen strömten

heraus. Ich traute meinen Augen nicht. _
„Die Leute ziehen liä ia an? .( Ilainmclte îch den

Tbeaterdiener an. „Was ist denn mit dem3. Akt.
2a gnädiger Herr", grinste das ^ cheu>al. „in der neuen

Regie" wird doch der 2. und der 3. Akt in einem Smck ge¬
spielt. da gibt es keine Pause mehr.

Ich trug bie Tallacke meiner aus dem ^ ora ern-geickln-m
E ^ LiÄe ' AngeNka. ein eigenartiges .Bersten für zu¬
sammen 6500 Matt ! Aber deine Fri >ur ist reizend und auch
^ ..Mdas ' Soott sein?" rief die Gattin.

USchreibêeinê Nonelle darüber« l°«te Angelika beim
Heimweg .-dann ist das Geld menî tens nicht verloren.
^ Eine Novelle?" seufzte ich. ..Ach. Angelika was hast
du iür gröhenwabnsinnigeVorstellungen van Honoraren.

Grube Gottfried.
Von Tuet Seibcrt.

Jeden A(argen bin ich eine Stunde auf der Bank Ich
«rlunibifl« mich dann, wie der Dollar steht, und nach dem Be-meiner Aktien Ob sie stch erholt haben, wann st«
ÄL bekommen Ick trage m*  Verzug-, -der Gratis¬

aktien, nach dem Bonus und der Dividende und nach neue«
Vor einiger Zeit traf ich einen Bekannten, der sich für

400 Millionen ein Gut in Pommern gekauft bat, Das find^
er billig und ick auch, denn ub habe es ia nicht bezMen
mosten Er ist immer gut informiert.

Habe eine glänzende Sache" erzählte er. „Eine fabel¬
hafte' Sache. Müsten̂ Ste sofort kamen. Grube Eottfweo.

"Daŝ lst^ a das Famose an der Geschichte", sagte er.
Kein̂ Mensch kennt sie. Ganz groh« Grube, liegt bei Aachen.

Erstklassige Förderung. Aktien waren bisher in sesten
Händen. Werden jetzt aus den Markt gewotten. Geben,
100 Prozent Dividende, Junge und Bonus. .

Woher baden Sie den Tiv?" frage ich interessiert.
Geheimnis'" flüsterte er. „Kenne den Generaldirek¬

tor. "Aber Cie mästen schnell kaufen, ganz schnell, sonst sind
UC E ' ich wuhte. dah er seine Millionen nur an der Bütte
nerdieni batte, lief ich in das nächste Restaurant und be¬
stellte bei meiner Bank televbonisch sofort bestens zehn Grub«
Gottiried. Abends kaufte ich mir ein« Zeitung und euttal-
tete sie unter einer Laterne. M hatte die Aktien »u 8000
das Stück bekommen. Das war ein niedriger Kurs, und ick
war sehr vergnügt. Bei der nächsten Botte bemerkte ick.
dah ick sie an diesem Tag viel billiger batte kaufen können.
Sie waren auf 6000 gefallen. Der Herr am Effektenschalter
lägte^ Wir wubten gar nicht, warum Sie solche Erl« hatten
mit ber Grube Gottfried. Die kauft hier kein Mensch.

Als ick eine Woche später durch Aachen kam. fragte ick
einen mir bekannten Bankier nach meinen Aktien. Als der
den Namen hörte, streckte er beide Arm« in dl« Luft und rief.
Hände weg von Gottfried' ' " , _ , ._

Dann erzählte er mir. Er habe sich die Grube vetton-
lick angesehen, da auch er von dem Tiv gehört hatte. Es
sei eine ganz kleine kümmerliche Sache. Die Leute sott>ertev
dort nur Steine. Kein Stäubchen Kohle, nichts wie Stein»
Auherdem würde die Grube in kurzer Zeit stillgelegt.

Sofort telegraphierte ich an mein« Bank und lieh aut
zehn bestens verkaufen. Als ich wieder nach Berlin kann
muhte ick ftttstellen. dah ich sie an der naMen Botte viel
bester hätte loswerden können. Meine waren für b000 weg¬
gegangen. nun standen sie 1l 000. Aber ich war froh, dah ,ck
das geiährlicke Papier los war. Da traf ich gestern meine«
Bekannten wieder, der mir den Tiv gegeben batte. Cckov
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lofforoi über 3falien$SüHmg in Ser Hostiem
v . Rom. 2 März. (Eig. DraLtbericht.) Am Donners-

tagnachmittag bat sich der Ministerrat  unter dem Vorsitz
Mussolinis  und bei Anwesenheit aller Minister. auch
des Kommissars der Handelsflotte und ..des Unterstaats-
stkretärs Azerbo. versammelt. Mullolinr äußerte sich dabei
über verschiedene Punkte der auswärtigen Politik. Lite
Situation an der Ruhr  scheine in den lebten .jBocoenstationär, während die beiden Gegner auf. ihrem Wider¬
stand bebauten. England habe seine leicht abnxrrtenve
Ballung nicht aufgegeben. Italien habe seine technischen
Elemente im Rrihrgebiet weder verringert noch vergrößert.
Eine neue Richtung in der Haltung der Gegner könne ern-
geschlagen werden dadurch, daß der eine dem anderen Vor-
ichläae vorlege. oder durch eine Änderung der von tischen
Ziele, die Frankreich verkündet habe. Die Ziele muhten auf
die Bezahlung der Revarationen beschrankt werden. Der
Geduldskrieg, der sich im Ruhrgebret abioiele. könne trotz
des Erwartens eines raschen Endes noch lange andauern.

Der „Mainzer Anzeiger" abermals verboten.
Vst. Mainz. 2. März. (Eig. Drahtbericht.) Der ..Mainzer

Anzeiger" wurde wiederum auf drei Tage verboten.
Verurteilte Bürgermeister.

Br. Landau. 2. März. ((Sie. Drahtbericht.) Vom fran¬
zösischen Kriegsgericht wurden die. Bürgermeister Nagelvon Norheim und Fries  von Edigheim zu re 6 Monaten
'Gefängnis und je 100 000 M. Geldstrafe verurteilt , weil sie
sich geweigert haben, einen französischen Reauisitlonsbefehl
auszuführen, mit der Begründung to & der Reauttrtions-
befedl mit dem Rtoinlanvabkommenin Widerspruch stehe.
Unter derselben Beschuldigung wurde der Gemeindekekretar
E n , « n b e r g e r von Edigheim vom französischen Kriegs¬
gericht zu einem Jahr Eesarrgnis und 100 000 M. Geldstrafe
venu teilt. F

Der Oberbürgermeister von Gladbeck verhaftet.
W.T.-B. Köln. 2. März. Die ..Köln. 3ü, ." meldet' Der

Lbertuigermeister von Eladheck. Dr. I o f y . ist beute
morgen aus dem Bett heraus verhaftet worden.

Die Schwierigkeiten der franzästfchen Industrie.
W.T.-B. Paris . 2. März. Wie die ..IournSe In¬

dustrielle" m' tlellt . bat Ministervrästdent DoincarS
gestern abend die Vertreter der verschiedenen
Branchen der Metallindustrie  empfangen . Sie
botien mit cbm eine Besprechung über die derartigenSchwierigkeiten in der Industrie und die Folgen, die stch
daraus für die allgemeinen Interessen des. Landes ergeben
könnten. Der Unterredung wohnten der Munster der öffent¬
lichen Arbeiten der Finanzminister, der Sandelsmrmster
und der Arbeitsminister hei. Nach dem Blatt stnd verschie¬
dene aktive Maßnahmen  in Erwägung gezogen
worden. __ _______ ___

Me gonlerem Hierö'eBeMsloffen.
D. Paris . 2. März. (Eig. Drahtbericht.) Die Kon¬

ferenz über die Besatzungskesten dauerte am Donnersrag
von 1.30 Ubr bis 7 Uhr nachmittags Es wurde ein offi¬
zielles Kommunion^  veröffentlicht , worin erklärt
wird, daß die Frage der Vergütung der nmetjkani ?ck en
Besann ngsko  st en  geregelt werde, dag aber noch kein
Beschluß gekaßt worden lei. Di« nächste Sitzung wurde am
5. März stattkinden.

Der ..Petit Paristen" glaubt ,u willen, daß Amerika
nickt Sachlclsturgen. srndern Barleistungen  gefordert
habe.
Sine Demonstration der Ruhrslüchtlinge in München.

V T.-B. München. 2. März. Wie von zuständiger Stelle
mitgeteilt wird, zog heute ein Teil der hin 'angekommenen
R u h r i l ü cht I i n ge. die sich über d,e Notiz der -Mün¬
chener Post": ..Was geht hier vor?" erregt hatten, vor das
Derlagsgebäude der Zeitung. In her betreffenden Notiz war
ausgeführt, daß es sich nicht um Ruhrfluchilinge. sondern um
Arbeitslose und durch die Sakenkreuzler
nach München gezogene Personen handele. Die Demonstran-
ten. unter ^enen ftcfr cutf; 9?g t tonuH 03 iü1Utenn . tkt*
Uititen.  in das Gebäude ein-udrinsen: die Pouser vervm-

, derte dies und räumte den Platz vor dem Gebäude. wöbe,
eine Anzahl Personen festgenommen wurden. Zu Zer¬
störungen ist es nicht gekommen.

Die Weinaffäre Hermes vor de« Reichsgericht.
Br. Berlin . 2. März. (Eig. Drahtbertchf) Der totaen

Beleidigung des Firanzmimsters Hermes »u 10 000 M. Geld-
straffe reruitrilte Redakteur He nie l von ĥ r früher .n
F,eibeit " l» l bekanntlich Revision , gegen das Urteil

eir^ .eat Wie di- .N. V Z." meldet, wcchdie Weinafiarc
am^ lS^ März vor dem Reichsgericht nochmals aufgerollt
werden. - -

Neue SchrmerigkeUrn indsr Orientfrage
v London, 2. März. (Eig. Drahtberickt.) Der fran-

zöllsche Botschafter St . Aula  i re  hatte geitern eine Unter¬
redung im Fcreign Office mit dem Unterstaalssetrelar Sir
Eyne Gice  Die Unterredung war vonBedeutung
Der französische Botschafter machte zunächst Vorstellungen
über den̂ Beschluß der englischen Regierung. idre K r i e gs -
schiffe  von Smvrna zuruckzuziehen! ohne daß der Beschluß
der französischen Regierung mrtgeteilt wurde. Danach bis.
kutiertm die beiden̂ Divlomaten über die Orientfrage, sie
tauschien die Nachrichten aus. die dre beiden Regierungenerhalten haben Es g'ng daraus hervor, daß Ä e m a i-
Pascha m-olge der Ovvosttion der Nationalversammlimg
den Plan den er der Nationalversammlung unterbreiten
wollte, aüfgcbcn mußte Kemal-Palcha hatte den VorschlagF-cwet-Paichas zunächst angenommen, der eine Uiuier.zeim-
nung des Fiietersvertrages voriab, Ehrend die finanziellenund wirt'chaftlichenK'aueln erst in sechs Mmiaten und die
Frage von Mollul erst m einem .Jahr behandelt, weroen
sollen. Die Mehrheit der An-gebor-gen der Nationalver¬
sammlung wolle aher keine Minderung des Natlonalvaktes
vornehmen. Die Regierung war darum Mnotmt . eilen
neuen Plan auszuarbeiten. der ton alten wesentlich abanto .t
und u a auch versiebt daß Karagatsch und Mossul
der Türkei zugebören müssen. >

Die Teilnahme Amerikas am Internationalen
Gerichtshof.

WT -B Paris . 1. März. Der ..New Bork Herold"
meldet aus Wasbingtön . im Anschluß_an einei--efmna Zwecken Präsident Äarding  und Senator i^vdge
'kbe Mäsident sich bkrert erklärt. °emK °ngrek nach
lblauf der gegenwärtigen Laming ton Dorschlaâ betr. me

Präsidenten den Fragebogen der KEi ^ llion ?ur auswartmeAngelegenheiten vc raeleat. der an den Staatssekretär vuanes
zur Prüfung geben soll.

Wiesbadener Nachrichten.
Meteorologischesvon den Wetterlaunen.

Die Laune des Wetters ist sprichwörtlich, und wir haben
jetzt gerade wieder einen Umschlag erlebt, der van stärkster
Winterkälte in linde Fviihlingsluft ubergnis. Aber dem
Erforscher der Naturgesetze bietet sich auch in diesen Ver¬
änderlichkeiten eine gewisse Reselmaßigckeit dar. Die Der-
änderlickkeit der Temperaturen autelnan^-erfolŝ noer
Monate und die periodischen Schwankungen. der Jahres¬
temperatur in Deutschland hat Franz Baur IN einer.Abhand¬
lung untersucht, über die K. Knoch in den „Naturwissenschaf¬
ten" berichtet. Die Veränderlichkeit der Temperatur bei
aufeinanderfolgenden Monaten ist im Gegensatz Zur Verän¬
derlichkeit in den gleichen Monaten bisher nur !selten unter-
iucht worden. Verarbeitet wurden die Beobachtungen in
dem 50jährigen Zeitraum von 1870 bis 1919, und Zwar die
Berichte von gleichmäßig über Deutschland verteilten Wetter¬
stationen. nämlich Königsberg l. Pr .. Berlin . Hamburg.
Breslau, Leipzig. Münster, Bamberg», .^ ranksurt n. M..
München und Karlsruhe. Auf Grund ^ ieses reichen Mate-
rials wurde die mittlere Temperatur für Deutschlandm den
einzelnen Monaten errechnet. Es ergaben sich Werte, die
zwstchen 10» im Juli und - 0.7» im Januar .'» wanken. Der
Unterschied der Abweichungen., den zwei aufeinanderfMende
Monate vom Normalwert zeigen. w:rd als ..zwichenmonat-
lüde Veränderung" und dus Mittel aus erner
Unterschiede als ..zwischenmonatliche Veränderlichkeit der
Temveratur bezeichnet. Der Jerdresgansg enÜprt-cht det den
errechneten Werten vollkommen dem d-r mittleren Perander-
lichkeit adet diele ist nicht allein ausischl-argge'bend. so-ndern
es zeigt stch auch noch eine gewill« Erbaltungstendenz der
einmal bestehenden Temveratur. die von Monat zu Monat
in ganz charakteristischerWeise wechselt. Es zeigt nch dabri.
öNm Durchschnitt auf zu warme Monate wieder zu warme
oder umgekehrt auf zu kalte wieder zu kalte folgen. Die
größte Erhaltungsneigung besteht v o m F e b r u a r rum
März  und die geringste vom Mai zum Juni . Das Februar-
Letter erhM stch allo am häufigsten in derc Marz «
das zweitgrößte Beharrungsvermögen zeigt .das ZuIiwetier.
das in den August hinein fortwirkt. . Am lahesten stnd die
Umschläge vom Mai,zum Juni . Diese Erhaltungstendenz
vom Februar zum Marz ist nicht durch Zufall bedingt, son¬
dern ste bängt mit dem ganzen Verlauf d^s Winters zusam¬
men. So folgte in den Jahren 1870 bis 1919 m D̂eutschland
in 78 Prozent der Fälle auf einen zu warmen Winter auch
ein zu warmer März. Baur versucht mit Hilfe feiner Eraeb-
nille. den Trmveratnrcharakter des nachfolgenden ersten,
zweiten und drirten Jahres bervorzusagen. wobei als Hauot-
tyven: sehr warm. warm, normal, kühl kalt unterschieden
werden. Unter den 57 gegebenen Vorhersagen itanden mu: .6,
d. h. 16 Prozent, in vollständigem Gegensatz zu der wirklich
eingetretenen Durcĥchnittstemveratur. _ ,

..Wird stillgelegt? I » dacht-̂ es eristiê Ä ' T?v ! De!mehr. Ist auch ganz egal. Die Sauvifache ist der TwI Der
Tw ! Alle Leute taulen und die Aktie mwL 2vas wtmn
steckt, feiett doch keine Rolle"

Aus Aunst und Leben.
* Ende des Ervresstonismus. . Dr . döleßner  aus

Ende eines mit Notwendigkeit ! ck, ab,P>el«nLen ProEs
zu begreifen und ging deshalb £1? frar 3onwu xtvo
lution als dem Auftakt der modernen Zmt zuruck Nelxm
Roulleau. den Zertrümmerer des alten -ek«nMits^ tnn me
m^ ^ -?^ ko'mÄ' bereits ein?n & « £ Gedan̂ n

SuliefHvisnms der Weltanschauung emt-

tomernHl!hc'r fa * SH<r und^Böckl' n. in dem AMokratentum^mnntik der Wag"«r uno -m  Impre -llionis-

ISS £ £ I"8S - - »* ä1rt
Ntsstwn des Bvmgeow. wur uni)  Werfel ekftati-

Menschentums findet. Im all-
der Redner die negative Seite des

i mijl nl) verneinte die Frage, ob er die KunstErvreVonismu« »no vern^^ „ doch wieder an die
Möglichkeit̂iestier Weiterbildung,zu glaubeii. falls die Zelt
für eive Autfallung der Natur nicht als Mechanismus. W
dern a' s magist̂er Größe reif werde Brachte der Vortrag
011* ni'* i mAent'lich Neues bei und ließ er eine eindeutige
^tellu -Ebine vcrmisten. so erfreute er doch durch leine kul-
tlvie t̂e Form undE^ te durch feine geschichtlichenFernblicke
»um Nochdeirken an. •

Kleine Lhronik.
Tfieetc* und Literatur. Die dänische Gesellschaft zur

Fördern-ig der hönen und nützlichen Willenschaften erteilte
ihren ^diesjährigen Preis von k000 Krünendem  Dichter
Martin Änderten Nero  nun leuu« SKotiwtn ..« tue
Menichentind ".

Bildende Kunst und Musik. Der Komvonist Joseph
P e m ba u r. Direktor der Innsbrucker Musikichuile und aka¬
demischer Musikdirektor der Universität Innsbruck, ist dort
im Alter von 75 Jahren gestorben.  Er nt vor allem
als Komponist großer Chorwerke mit Orchester, zahlreicher
Mesien und anderer Vokalwerke weit über Lsterrelch hinaus
bekannt geworden. Seine Söhn« sind der Pianist Joseph
Pembaur und der Dresdner Hofkirchemnustkleiter und
Direktor des Dresdner Opernchors Karl Pembaur . — Welche
Preise für Bilder  gegenwärtig bezahlt werden, ließ
eine Klinstversteigerung erkennen. ,di« dieser Tage bei Hugo
Selbing in München  veranstaltet wurde. . Den Höhe¬
punkt bei diesen Verkäufen erreichten zwei kleine Moncchs-
bilder von Grützner, für die nicht weniger als 14.5 und
10 Millionen Mark bezahlt wurden. Ein kleiner Defregger
(Plauderei), der aut zwei Millionen veranschlagt war, er¬
zielte 7 Millionen. Ein Gregor v. Bochmann (Estländisches
Bauerndorf) wurde für 3.10 Millionen, ein Anselm Feuer-
bach (Etilleben) für 3.20 Millionen Mark losgeschlagen.
Selbst Bilder von weniger bekannten Künstlern gingen nicht
unter VA  Millionen ab. — Dom 4. bis 10. August d. I . fin¬
det in Salzburg  das K a m mer m u f i kf est der Inter¬
nationalen Gesellschaft für nene Musik statt. Der Musikaus¬
schuß der Sektion Deutschland fordert alle dentschen Kom¬
ponisten zur Einsendung geeigneter  W e r ke
(Kammermusik mit Streichern und Bläsern. Lieder. Sona¬
ren - und nicht nur Maniiskriptwerke) bis zum 20. März an
die Geichäftsstelle der Sektion, z. H. Herrn Benedikt Lach¬
mann. Berlin V . 30, BayerUcher Platz 13/14. auf. Die
Vorprüfung erfolgt durch den aus fünf Mitgliedern bestehen¬
den deutschen Musikausschuß, der seine Vorschläge an die in¬
ternational zusammengesetzte Jury weiterleitet , die dann
endgültig über die Programmgestaltung des Salzburger
Festes entscheidet. Zum deutschen Delegierten dieser Jury
ist Herr Hermann Scherchen(Frankfurt a. M.) gewählt wor¬
den. der zugleich Obmann des deutschen Musikausschusies ist.
Die Einsendungen sind eingeschrieben, mit deutlicher Angabe
des Naniens und der Adresie zu senden.

Wissenschaft und Technik. Wie der Direktor des Staat¬
lichen Bauhauses zu Weimar (der ehemaligen
Großherzoglicki-Sächsisckren Hochschule für bildende Kunst, ver¬
bunden mit der ehemaligen Großherzoglich-Säckstschen Kunst,
gewerbeschnle). Dr. Walter Grovius. mitteilt . plant dav
Bauhaus für den Sommer dieses Jahres eine„Aus»
stelluna,  welche dir Ergebnisse seiner bisherigen Tätigkeit
zeigen iolL

- Autoverkehr LSiesbaden-Franksurt a. M. Zur
Leipziger Fr n hial >rsmesse (4 . bl->10. Marz)
steht, worauf wir aus kgufmannMen Kre sen aufmeMam
gemacht werden, ein vaßender, Auto-Omnibusanfchlu.! c
Wiesbaden zu den fahrplanmäßigen Zügen ab orankrutt
a. M. Mit dem Auto-Omnrbus üae8.30 Uhr vormittags und 2 Ubr mittags »
1.12 bezw. 6 Uhr ab Frankfurt a. M. lE>°uv hahnkws) recht
zeitig erreicht. — Die Autv-Omnibusie Meshaden -Fran^
furt der Wiesbadener Auio-VerkehrsgeseMchaft. Berka ^
stelle Retsebureau L. Rettenmaver Kaiser-Friedrich-Pratz
werden, um den Anschluß an den Sauptzug nach Euddeuti
land. ab 12.12 Uhr Frankfurt, und den E-ciuvtzug! nach Rorv
Westdeutschland, ab 5.10 Uhr Frankfurt , »u erreichen, mm
Sonntag an nach dem im Anzeigenteil dieser Nummer ver
öffentlichten Fahrplan gefahren.

- Wiederaufnahme der Wohmnigsaufstcht. Dre « •
nungsaufsicht mußte während des Kriegs und in
kriegszeit stark eingeschränkt und vielfach ganz eingeneu
werden. Die Wohnungsämter batten genvgmitLer wr
iasiung und Verteilung der vorhandeneil WobEgen »u tun.

SiijiTtii kann nbfrr auch t>ot allem dazu oe\ tra#cu. ermrn
weiteren Verfall des alten Wahnungsbestandes vEdcusem
Noch e'ner Verfügung des Reichsarbeitsministers lann oa-WÄLÄ »H lS S1Instandhaltung des Bestands an alten Sausern peroe' iuy
Die zweckmäßige Verwendung des Zuschlags
JnstaMetzungsarbe'ien soll auf Auirag °es B(ie ers 0
von Amts wegen gesichert werden Laßt der kKrm'e« r i^ v
Aufforkerung ferner eine notwendige >no«e Imtandeuuss
arbeit nicht ausführen, so kann die Gemeinve vie ar ^ ^
selbst vornehmen und die dazu erforderlichen Mittel in-
svruch nehmen. Es loll auch dafür gesorgt «r.MtenMittel iachaemäß verwendet und zunächst die drmgli-Mlen
Arbeiten ausgeführt werden. .

-  Wiesbadener Viehhofmarktbericht nach der amtlichen
Notierung vom Donnerstag 1. Marz. AufgetriE w « u

iSinrn schleppend. dei Kälbern ^ ' " elmaßiges Eeschatt.An Prellen wurden notiert : Ochsen-  junge ueiimme- m
ausgemästete und altere ausaemLstete -.40 M.
mäßig genährte tun ge. gut genährte altere 2000 vts gmm.m ,, 11»n • voll fleischige ausgewachstne, höchsten. i-«>>aa>r
Eis 2200 tff  2300W .. .vollfleischige. jüngere 1900 bis
20W M bfifSTcTu n? Ääi eTÄÄ
ausgemäftete Färsen höchsten SSchl2
M°rk- ÄÄ
wackelte Färsen 1900 bis 2000 M.. ältere "vsgemasteie Kuh'.

tÄ vä
Mbn WW' Li/OtzOgOsio^ M-^miMere Mast. °und beste Saug¬
kälber 2700 bis 2800 M..' geringere Mast- und gute Sau»
töther 2400 bis 2500 M.. geringere Saugkalber 2200 bis

TOiW . WI
??amm"32M bi? 3M0 M.. mm 150 Kill.gramm 3300
6i« 3400W. unreine Sauen und geschnittene Eber -800 v,s
2900M. Alles 1 Pfund Lebendgewicht.

— Wucherdekämvfung. Zwischen dem vieußischen Lan-
desvalizeiamt und den Svitzenorganisatianen der Gewerk.in -in Einverständnts erzielt, das die EinrichluNi.
von Meldestellen durch die Ortskartelle der
norsiebt Bei ihnen können die Verbraucher, die sich benach¬
teiligt fühle». Anzeige erstatten. Meldestellen für ^ Deut¬
schen Gewerkschaltsbimdsind errichtet^ Beim D. S. V-Sedanvlatz3 beim V. W. A.. Maurrtiusftraße l ..Christliche
Gewerkschaften. Oranienstraße. Sie geben uach 'drer Prü¬
fung diele Anzeigen an die Ortspolizei zur weiteren VeEl-
aung ab. Dabei ist in Aussicht genommen, das1 alle Ver¬
braucherorganisationen. so besonders auch die Kleinrentner
zur Wahning der Jnteresien der Verbraucher derangezWen
werden. Für die Polizeiuerwaltung behütet es eine ^ fend
liche Vereiniachung. wenn die Gewerkschaften der ver chiede-
nen Richtungen in der Wucherbekämvfunggemeinsam auf-
ireten und zu diesem Zweck örtliche Vertrauenskommisiionen
bilden, mit denen. die Polrzeiorgane ständig m Fublunpbleiben können. Für Wiesbaden sind diele Kommissionen
bereits gebildet.

- Wichtige Gesetze und Verordnungen., Eme Reib« von
wichtigen Gesetzen und Verordnungen sind iE mit der Ver¬
kündung in Krait getreten. Es ist dies vor allem das Not
gefetz mit leinen verschiedenartigenDorlchriften. Gastwirt¬
schaft bedarf der Erlaubnis . Die oberste Landesbehorde kann
die Polizeistunde, näher bestimmen. kann Emschranchm-
gen von Vergnügungen vorlchreiben. Be1 Strafen wegen
Preistreiberei. Schleichhandel, verbotener Ausfuhr- lebens¬
wichtiger Gegenstände-u!w kann di« Bekanntmachung ange¬
ordnet werden. Der Reichsorastdent kann Paß - und Sicht-
oermerkszwang vorübergehend einfukren usw. Das Jugend-
gerichtsgesetz erklärt als Jugendlichen, « er über 14. aber
stoch nicht 18 Jahre alt ist. Wer eine. trvfhare Sandlung
begeht, ehe er 14 Jahre alt geworden ist. ist nicht strafbar.
Auch ein Jugendlicher ist nicht strafbar, wenn er unfähig
Zf.  tos Ungesetzliche einzusehen oder seinen Willen' dieser
Einsicht gemäß zu best im inen. Verordnungen betreffen die
Besteuerung von ausländischem Vermögen und Einkommen
sowie mannigfachen Erhöhungen von Geldbeträgen.

— Der Höchstsatz für Kirchensteuern. Die Staatsbehörde
hat den Kirchenbehörden Mitteilung zugehen lallen, daß sie
Kirchensteuersätzenur .bis zu 60 Prozent des Reichseinkom-
mensteuersolls genehmigt. — In Wiesbaden, wo die Veran¬
lagung zur Kirchensteuer für das ^ abr 10?- die er Taae ver-
sandt wurde, ist die Kirchensteuer auf ki0 Prozent des im
Ja -bre 1921 gezahlten Einkommeniteuerhetrags festgesetzt
worden. „ ... .

— Die Sterblichkeit in den deutschen Großstädten, ist in
der Woche vom 4. bis zum 10. Februar lm Dlirchschnitt am
1000 Bewohner und aufs Jahr ohne Ortsfremde berechnet
von 143 auf 14.0 gesunken. Sie fiel in ganz Berlin auf 12.7
Alt-Berlin 15.3 Neu-Berlin 12,0. Köln auf 12.1. Dortmund
103 Duisburg 13.0. Eeliienklicken 10.0. Elberfeld 8.7..Aachm
171  Hamborn 15.4. Buer 14.0. Bremen 12.3. Stettin .16.5.
Kallel 14.1, Erfurt 10.7. Dresden 12.4. Mainz 42.1. W 1 e s -
baden  17.2. München 13.6. Karlsruhe 13.1. Die Sterblich¬
keit stieg in Ellen auf jb .st .Dulleldorf 130. Barmen 13.9.
Böckum 15.9. Krefeld 17.2. Mühlheim a . d̂ R. 15.5. M.-Elad-
hach 17.0. Oherhausen 17.6. Münster i. W. 16.9. Samhurg
13.1. Köniosbera i. P . 17.1. Kiel IM . Altona 129 Lübeck
15.7, Breslau 18,8, Hannover 15.7. Maadebu-r« 14.9. Halle
17.4. Braunckwei» 18.8. Leipzig 14.5..Chemnitz 138..Plaii«n
122 Frankfurt a. M. 10.0. Mannheim 162. Ludwigshafen
15E Nürnberg 12.4. Stuttgart 15.9. Augsburg 17.3.

— Schlafwagengebübren nnd Liegewagen. Vom
2<) Februar ab werden auf Grund einer Verfügung des
Reichsverkehrsministers Bettplätze in ton Schlafwagen
1 und 2. Klalle allgemein nur noch gegen Losung von Fahr¬
karten, Zuschlägen und Belikarten 1. Klalle ausgegeben,
die Abteile werden iedoch doppelt belegt. Wollen Reisende
ein Schlafwagenabteilallein benutzen, so haben sie den Be¬
trag für Fahrkarte. Zuschlag und Bettkarte 1. Klalle doppelt
zu entrichten. Mit Wirkung vom 1. März (Vorverkauf vom
15. Februar ab) tritt «ine neue Erhöhung der Schlasruagen-
preiie in Kraft : es kostet ein Bc'ttvlatz einschließlich Fahr
preis,ucklag (ausschließlich Fahrkarte 1. Klalle) 30 000 M-
uulialUb 1500M. Lormerkgedübr: ein Platz im Lieaewaae»



3 ®taff« eiitkfeli<Mitf) Fahrvreiszuschlag (ausschliefilich
Fahrkarte 3. Klaffe) 6000 M . zuzüglich 300 M- Vormerkse-
Lühr. Lies« vagen verkehren zurzeit ( infolge der Ruvrve-
feüung nur auf der Strecke Berlin -(Konigsberg)-2nftervurs.
während die Liesewagenläufe Berlm -Munchen un-d Berlin-
Köln eingestellt sind. Der Vorverkauf von Bett -, und | mje=
vlätzen bleibt in den Händen des Mitteleurovalicken Reo«-
Lureans und feiner Vertretungen: Schlafwagenplätze .onnen
in den Mer-Bureaus auch telegraphisch oder christlich be¬
stellt werden. — Infolge der stetig steigenden Gebühren sur

' di« Schlafwagen ist die Nachfrage nach Liegewagen 3. Klaue
außerordentlichstark. Vor einiger Zeit hatte das Breslauer
Verkehrsamt beantragt, auch, aus her Strecke Berlin -- ber-
schlesien Liegewagen 3. Klasse in Dienst zu stellen, mit der
Begründung, datz der wirtschaftliche Zusamme-nhalt mit der
neuen Provinz ein« Vervollkommnung der Derkedrsvervln-
dungen unabweisbar notwendig mache. ,Auf die!« Eingabe
erwiderte der/ Reichsverkehrsminister, datz er dem Ersuchen
sofort entsprechen würde, sobald einige neue LiegewaLen vor¬
handen sein würden. Darauf hat sich das Breslauer Ver¬
kehrsamt noch einmal an den ReichsverkehrsmlNistermu der
Bitte gewendet, bis zur Einstellung von ganzen Liegewagen
wenigstens einzelne Abteile von Personenwagen als,Schlaf-
abteile herzurichten, wie es die ..Deutschen Berkehrsblaiter
vor einigen Wochen von einer tschechoslowakischen EOen-
bahnlinre berichtet hatten. .

— Die Mitgift der Reichspost. Wegen Heirat, ausschei¬
dende Beamtinnen der Reichspost erhalten nach einer Ent-
schliehung des Reichstags eine Abfindung, für die rett die
näheren Bestimmungen getroffen worden stnd. Die Be¬
amtinnen müssen am Tage des Ausscheidens .lick mindestens
5 Fahr« im Dienst befunden baben und verheiratet sem oder
doch die feste Absicht haben, sich zu verheiraten. Da Sur Aus¬
führung dieser Absicht bekanntlich zwei gehören, so wird die
Abfindung erst am Tage der Eheschlietzung fällig. Eie .mutz
bis zum 30. September erfolgt sein. Im 6. und 7. Die« -
iahr soll das 7fache. im 8. und 9. das 8fache. im 10. und 11.
das 9fache. im 12. und 13. das 1Mache, im 1-1. und 15. das
llfache und darüber hinaus das 12fachs eines Monatsein¬
kommens gezahlt werden. Als Dienstzeit gilt auch die im
Lohn- oder Angeftelltenverbältnis verbrachte Zeit . Die
Mastnabme ist eine einmalige . Ob die Mitgift dauernd
werden wird, hängt von den Erfahrungen ab.

— Die Frachtkostenfür einen Serin «. In Vorkriegs¬
zeiten kostete ein frischer Hering ungefähr 2 bis 3 Pf . irn
hiesigen Wirtschaftsgebiet, und ein Salzhering muhte mit
5 Pf . bezahlt werden. Heute verurm-cht em frischer Hering,
wie uns mitgeteM wird, allein an Bahnrrachtkosten von der
Nordsee bis hierher nicht weniger als 45 M.

— Barfreimachungsapvarate für Behörden und Firmen
mit grohem Briefverkehr zum eigenen SelMr -ankieren ihrer
Sendungen hat die Reichspost Herstellen lassen. Sie .nennt
sie Freistempler. Die ersten sind fertig und werden bei eini¬
gen Behörden ausgevrobt. Weitere werden demnächst ein¬
zelnen Firmen überwiesen. Man bat drei Arten hergestellt.
Der Freistempler A druckt und verrechnet mit Hm« von aus¬
wechselbaren Stemvelglocken vier verschieden« Gebühren io tze
oder ein Mehrfaches von diesen. Die Stemvler 8 und C
können auf sämtliche Gebübrenfätze. wie Registrierkassen, em
gestellt werden. Sie drucken Gebuhrenziffer. „Deutsches
Reich". EinIieferungsv oft ami. Firma . Art des Freistemp¬
lers A" uitD., Avvaratniimmer und Kontrollziffer na« dem
Stand des Zählwerks. 6 und C haben für sämtliche Gebüh¬
rensätze di« gleiche Umrahmung. A hat 15 verschiedene.

— Eine neue Serie der 10 000 -Mark-Banknoten. In den
nächsten Tagen wird ein« 2. Serie der Reichsbankuoten zu
10 000 M. ausgegeben werden. Diese. Sen « unterscheidet sich
von der bisher umlaufenden 1. Serie in folgender Weise.
Der in wetnroier Farbe sedruckte Kennbuchstabe am der
Vorderseite ist weggefallen. Der Ruckseitendruck besteht aus
zwei SeitenguMochon. die oben durch d,e Worte ..Zebn-
t^ send Mmk" und unten durch den Strafsaß verbunden
sind. In der Mitte befimdet sich auf leicht ansedeutetem
Adlerbild di« grohe Wertzabl „10 000". darüber sieben die
Buchstaben „R. B . D ". darunter das Wort ..Mark' . Der
Druck isi olivgrün . Durch hie Mitte geht der deutlich sicht¬
bare orangerote Faferstpeifen. ^ ^ ^ ,

— Erdarten für Zimmerpflanzen. Manche Lehrbücher
der Blumenzucht beschreiben- ausführlich die verschiedenen
Erdarten, di« bestimmte Pflanzen zu. ihrem Gedeihen
brauchen und erwecken damit wohl den Eindruck, als mutzten
die einzelnen Mischungen streng auseinandergehalten wer¬
den So ängstlich braucht man in-des dabei Nicht zu sem.
Es genügt, zu wrsien. bah Pflanzen mit sehr feinen Wurzeln
eine leichte, d. h. sehr lockere Erde lieben . Eine solche Erde
tst die Heideerde, die man >n einer dünnen Schicht dort, fin¬
det. wo Heidekraut wächst, ferner die Buchenlauberde, die m
mehr oder weniger starker » chicht unter dem verrchteten
^aub der Buchenwälder liegt , und die Nadelerde aus Nadel-
wallmngen. Au.b die Torferde oder Moorerde llt eine leichte
Erdari Biele Pflanzen , wie Kamelien . Azaleen und Alven-

rofen riehen Torferde jeder . anderen Dodenmischung vor.
Alle starkwachsenden krautartmen Pflanzen ^ Vorzügen me
gehaltreichere Kompost- oder Mistbeeterde. Schweren Boden
mit Lebmgebalt gibt man Pflanzen mit fleischige.l Wurzeln.

— Das Payierformat im Schriftverkehr der Beo- rden.
Die Formatordnung des Normenausschusses. ^ deullwen
Industrie wird jetzt von der Reichspost- u.ud Telegravbeli¬
ve rwaliung einssführt Die ^lteu Eronen sollen nach Mög¬lichkeit im inneren Dienst «rufgebraucht werden. Die Aus-
gangsnorm ist das Format A 0 (841X1189) . dessen Fla .he
— 1 Quabtatmeter ist. 6te werden tn 2. 4. 8 gterwe -r̂ene
usw. geteilt. Das Format A. 4 (210X 297) îlt als Ernhens-
briefbogen an Stelle der bisherige Bnesauart - und Fobo-
formate. Es soll an Stelle aller Groben der Bebotden. Ge-
chäfte und Private treten. A 6 (10oXl48 ) gilt als ißoft-

fa‘tel_ Auch das Heiraten wird teuer. Dem Reichstag ist
ein Gesetz über standesamtliche Gebühren zugegangen. Es
will die Höhe der bereits bestehenden. Eebuh« n den. der¬
zeitigen Verhältnissen anpallen. erweitert . «ber auch den
Kreis der flefnihren pflichtigen Handlungen der St arrbe9be-
amten. Eingeführt wird u. a. die Erhebung einer Gebühr
für die Tätigkeit des Standesbeamten bei der Ebeschlletzmig-
Die Gebührenvflicht wird an. di« Entgegennahme des An¬
trags auf Anordnung des Aufgebots geknüpft. Sie betragt
in normalen Fällen 1000 M.

_ Festsenanimene Einbrecher. Feftgenommen. wurden
zwei junge Leute, welche in der Fritz-Reuter-S ^ ase einen
Einbruchsdiebstabl verübten. Die Verhafteten ĥoben auchden kürzlich gemeldeten,Einbruch in das Sanatorium m der
Mainzer Stratze ausgeführt. „ . -

— Der Tätigkeitsbericht der Kriminalpolizei . In der
Zeit vom 15. bis 28 Februar wurden von der hiesigen Kri-
minalvo?izei folgende Straftaten L-mbeiret : 1 .Raubaiifall
62 Einbruchsdiebstähle. 1 versuchter Einbruchsdiebtabl. 143
einfache Diebstäbl«. 1 Diebftahlsveriuch. 1 Begünstigung.
7 Fälle wegen Hehlerei. 3 wegen Meineid . 1 wesen Mein-
eidsverleitung. 22 Betrugssälle . 2 . Ä̂N 't^ mst̂ Tvdes-'16 Unterschlagungen. 2 Selbstmorde. 1 Unfall mit Todes¬
erfolg 1 Fall wegen Glücksspiel. 1 wegen , strafbaren Eigen¬
nutzes. 1 Fall wegen Ausübung der ärztlichen Praris ohne
Approbation. 1 wegen fahrlässiger Brandstiftung. 1 wegen
verspäteter Geburtsanmeldung. 1 Fallwegen Vornahme un¬
züchtiger Handlungen. 1 Fall wegen Verletzung des « cham-
aesübls 4 Körperverletzungen. 2 Beleidigungen . ie „ Falle
wegen Hausfrieoensbruch. Bedrohung. Sachbeschädigungund
Widerstand gegen die Staatsgewalt . 1 <rall wesen Gefange¬
nenbefreiung. 15 Fälle wegen Preiswucher. re 1 «rall wegen
Kettenhandel, unlauteren Wettbewerbs und Gewerbever¬
gebens. — Feftaenommen und dem Amtsgericht zugefubrt
wurden 25 Personen, darunter 5 steckbrieflich gesuchte.

— Diebstahlschronik. In den letzten acht Tagen wurden
aus dem Gas- und Elektrizitätswerk in Langenschwâ ch
12 Batterieplatten (Plus ) ., bestehend aus Zrick und Bst ' .
viEckme Form. 16.17 .Zentimeter lang und 25.5 Zentimeter
breit, ca. 1 Zentimeter stark, ie lOjpfu.nii 220. Gramm chwer.
gestohlen. Das Pfund hat einen Wert von über 2000 M.
In der Nacht vom Montag »um Dienstag wurde von einem
Haus an der BleiMtratze em. F'rmenichild 60X22 Zenti¬
meter grob, schwarzer Gnmd mit weitzer ^ ufsckn'ft . geit>Men.
Etwaige Mitteilungen über Tater und Verbleib des Schu¬
bes erbittet die Kriminalpolizei nach Zimmer 20.

— 3»bU«e«. Der Geschäftsführer Max Rinkel  war
A 'Xdbti  bei btt Firma Ernst . Neuser. Herren-Konsektlvn und Maß-
^neiNerti « irchpasie. tätig — Fräulein Anna D u chm a n n war am
h März 10 Jahre bei Frau Marie Wagner und Fränlein Leonie Wagner,
Rüdssheimer Straße 16, als Stütze tätig.

— Di« Elnkaufauereinlgunz, E E. m. b. H., Wiesbaden, hie» am
Samstag im Saale »er TurngeseMchaftihre ar^ niNche Seneralversamm.
Innq ab. Der Vorsthende des Aufstchtsrates. Herr. Palenz, leitete die
Versamm-luna . Den Geschäftsbericht erstattete Herr Eeschaftsfilhier
Weber. Er " gab einen Rückblick auf die Tätigkeit der Eenoffeaschaft im
^iobre 1922 und konnte auf Grund der Bilanzzahlen feststellen, daß ras
Ergebnis ein sehr günstiges gewesen•sei. Auch im Jahre 1923 Jobe die
Genossenschaft dank der regen Mitarbeit der Mehrzahl der Mitglieder
weiterhin Ersprießliches leisten können. Besonders erfreulich sei der
gieße Mitgli-d-rlzugan«, . der Ausbau der Verkaufsstellen in Dotzhenn,
Sonnenberg und Bierstadt und nicht zul-cht der durch den Ankaus des
Hauses Hellmundstraße 31 ermöglichte bedeutende We,tsrausbau dieser
Verkaufsstelle. Aus dem Ausblick, den Redner gab, re,ult,eite, daß bei
weiterer Mftarbeit der Ml' glieder das gemeinnützige Unternehmen immer
mehr erstarken werde. Di- Genehmigung der Bilanz sowie Entlastung
des Vorstandes wurden einstimmig ausgesprochen. Zum Schlüße der
Versammlungwurden Wünsche und Anträge seitens der Mitglieder uor-
gebracht, die weitmöglichst bei der W-iterentwick-lueg des Unternehmens
Berücküchiigvng finden werden. ^ < _ . .

_ Der Berbnntz der Hilfsschnlen Deutschlands halt aus Anlatz semes
25jährigen Bestehens am 3. und 4. April d. I . zum erstenmal nach dem
Krieg wieder einen Verbandstag ab, und zwar in Hannover.  Der
Verband stellt seine Arbeit in den Dienst der großen Auiqllbc. ge>,tes-
schwache Kinder zu brauchbaren Mitgliedern der menschlichen Gesellschaft
zu erziehen. Da diese Aufgabe pädagogischer und sozialer Art ist, tznd dre

(17. Fortsetzung.) Nachdruck verböte«.

25 Bräute.
CStn Schelmenroman von Wilhelm LerSert.

Mia , die Siebzehnjährige , trug die offenen, braunen
riechten von einem veilchenfarbenen Band locker ge-
iäu-mi, hatte wundernette Stirnlöckchen, ein paus¬
zackiges. frisches Gesicht, blaue , weltschmerzliche
vchelmenaugen und ein Stumpfnäschen von keckem

'^ hr^ vollschlanker Körper stak in einem frischen
-oten Kleid , unter dem grauseidene Strümpfe und ein
>aar niedliche Goldlackschuhe sich zeigten.

'ah  der Hand hatte sie ein Veilchenstrmitzchen. an
»em sie zuweilen roch und dann wieder zwischen Erill-
mrzers Marnwrbeinen hindurch sehnsüchtig in die Zu-

tefcte alles . Der Hut , die Halsschleife, die
Llüschzipfel, seine Schritte und seine Seele schwangen.
Sein Mund lächelte. Seine Augen glänzten.

So mutzte er Mia gefallen , wenn sie sich ihn eigent-
äch auch viel jünger , erheblich schlanker und im Grunde
z-nommen poetischer gedacht hatte.

Aber bei näherer Betrachtung war auch in seinem
coten Spitzbart , in seinem ^ ganzen feurigen Wesen
Poesie Idealismus , wenn schon etwas reifer , sprach
ms seiner Eigenart.

„Fräulein !« rief er halblaut . ..Ich suhle - Sie
ind es.«

„Ich fühle es auch" , lispelte sie, wurde purpurrot
md verlor die Veilchen, die er ihr , nachdem er sie an
»i« Lippen gedrückt, galant überreichte.

Dann gingen sie den Frühlingsweg . Er hakte die
vingorspitzen ihrer rechten Hand ergriffen und schwang
ncic sanft im Säuselwind . Gänseblumen mct roten
Vlättersprtzen blühten —- ein erster Schmetterling gau-
'elte als Schrittmacher vor ihnen her — in Mias jun-
;em Herzen blühte erste himnielhochjauchzende Liebe

und in Veits kindlichem Gemüts ' blühte junge Liebe
auf, zum ungezählten Male . . . . _

A»f einer Bank tief in Busch und Strauch schlosien
je den Seelenbund und schworen der mütterlichen
Tyrannin Rache, die — wie Mia ihm klagend ver¬
traute — das Leben ganz für sich allein beanspruche
und ihre Tochter noch immer zum Kinde Herabdrücken

Er vertraute ihr an , datz er „Doktor« sei und
Schriftsteller . ^ r . , , „

„Ach. Dichter!" seufzte sie. „Ich habe es geahnt.
Ihr Lockenköpfchen sank an sein Plüschwams , und er

war einen Augenblick ein wahrhaft guter , wirklich glück¬
licher. gänzlich wunschloser Mensch.

Diese Stunde entschädigte sein weiches Herz für mel
und adelte ihn neu zum Minneritter ..

Ein Stündchen hier und da mit diesem schwärmeri¬
schen Laubfrosch würde ihn für alle Härten und Ent¬
täuschungen seines kampfbereiten Daseins schadlos

Er führte sie in ein kleines, nahegelegenes Earten-
caf^, wo sie Schokolade tranken , Sandtörtchen atzen und
sich zu heiraten schworen.

Ich kann nur noch nicht gleich . - . loflie er.
Freilich !« seufzte sie verstehend. Denn Sturm und

Drana war immer gewesen, wo junge Dichterliebe war.
.Aber bald !« setzte er mit trostreichem Lächeln bei.
Auch sie lächelte verschämt und hauchte: „Ach ja.

Dann versprachen sie sich ein Wiedersehen am
Samstag , weil Mia nicht jeden Tag loslommen konnte.

Hinter Grillparzers schirmendem Rücken nahmen sie
zärtlichen Abschied. .
' Er schaute- ihr nach, wie sie — m Wonne getaucht
— dahintänzelte . ,

A" ch ihm war wohl und rein zumute . Er harre >n
diesem Augenblick keine Strailisie und leine Hlnter-

Abend sagte er einmal versehentlich „Mia " zu
Bibi und erklärte ihr , als sie ihn argwöhnisch anguckte,

DorSertchte über ftnnTt, Vorträge und verwandtes.
. K»rha»- . Der V- rtrag des Dichters und Schriftstell-rs

Dönsels merqen Samstag im großen Saale des Kurhauses begegnet
Men Kreisen größtem Intere ^ Die Besuch» wer̂ n um Pan ties
Erscheinen gebeten, damit das störende Plätz-suchen nach Beginn der

le,U* mZltZ M̂useum . Der s- r nächsten Eanntag angekündigte

m̂ auf ^ n ^ ML «tuTspricht  9K *V

11 Uhr vormittags.
WkesSadener Vergnügungsbühnen und Lichtspiele.
» „ m Walhalla-Restaurant findet am Samstagabend 7 Uhr großes

Vokal - und Znfpumentalkonzert unter Mitwirkung des Mannerguartetts

.Sängerlust statt. ;iem  Dereinsleden.
. ^ ie heutige Probe des Mann-rges-ugv-reins ,.E ° u c - r d l a"

beginnt̂ pünktlichbĝ Uhr (Bayrische Bierhalle. Adolsstraße).

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Sonneuberger Eemeiudeoertretersttzung.

- SonnenderA 1. März. Das der Gemeinde gehörige Haus Weiher-
o-rtenltraße 2 soll demnächst fteihändig verkauft wrden, und zwar unter
der Ädiagung . daß da- Gebäude von dem Erwerber -u Wohnzweck-n
h!rg°W wird. All- Ausragen uud Anträge wegen Erwerb de- G->.
bäudes zu gewerblichenZwecken oder fllr die Benutzungals Gar̂ e sind
absulehnen Dem Eemeindevvrstandwird anheim gegeben, darub-r zu
beraten aus welche Weise die andauernd steigendenK- sten sur die Bullen-
h- ltung' a»i die Viehhalter umgelegt werden können. Dem F-br,kanten
Emil ®r»« i soll ausnahmsweise, und zwar unter besonderen B -
dinguû n. genehmigt werden, auf seinem Grundstück an der Binger,strotze
xjn" kicines Fabrikgebäude zu errichte«, und zwar auf Widerruf. Von
dem Ergebnis der Brennholz- und der Nutzholzverfteigerung wird Kennt,
nis aenommc«. Die noch im Waide lagernden Rutzholzstamme sollen
gleichzeitig mit dem noch übrig gebliebenen Brennholz versteigert metben,
und zwar nur an E-nnenb-rger Einwohner. Bon dem d esjahrigen Holz¬
einschlag weiden an jeden Sonnenberger Haushattungsvorstanbein Raum.
Meter Scheit- -der Knüppelholzund 20 Wellen znm Preise von zusammen
25 900 M. abgegeben. Zur Beteiligung an der BerlosiNig sind nur die
Familien b«r-chtlgt, die in Sonnenberg das Bürgerrecht bcsitzem Die
Wicgegebühren betragen demnächst für Fuhrwerke und Tiere 2?5 M. und
für Kraftwagen 450 M. Der Verkauf einer Flache von ungefähr 8 Ruten
aus dem Ziegsleigelände an den Tüncher Karl Altenheimer wird gema«
den mit dem Erwerber getroffenen Bereinbarungen genehmigt.

Der König d« Hochstapler
« Fr-nksnrt a. 1. März. Bor drei Jahn « hi-» in einem

Berliner Di-nstaut» und reich mit Ausweisen aller hohen R-ichsbehörden
versehen ein Freiherr von und zu Eglosfstein aus DeiNn in besonderer
politischer Mission seinen Einzug in Frankfurt, nahm IN einem der ersten
Gasthäuser Wohnung, warf nur so mit dem Seide / ch, w« d >>-n allen
möglichen Leuten umschmeichelt, war East In zahlr-ich-n Ab-ndgesell-
schasten- und ward schließlich von der Kriminalpolizei ein wenig naher
betrachtet. Diese f°nd heraus, daß der Freiherr °>n Schwindser war.
was sich dieser ganz ernstlich verbat und sich sogwr über die P ° izei beim
Ministerium in Berlin beschwerte. Trotzdem gab ein Kriminalkommisiar
leine genealogischen Forschungen nach dem Herrn nicht auf und sperrte ihn
rücksichtslos Ä , nachdem er seftgestellt hatte , daß der besagte Freiherr in
Wirklichkeit der Schulreiter Ludwig Lerthel aus Dresden war und
wegen tausendfältiger Hochstapeleien ersten Ranges von allen deutschen
Staatsanwaltschaften gesucht wurde. Oerthel wurde veiurteilt kam miede-
irci trieb wieder Schwindeleien im großen, wurde ,m letzten Oktobe-
ab-rm- l- in Berlin eingesperrt. durch das Versehen eines Unters,« ungs-
rickilers fteigelasien. Jetzt nahm Oerthel seinen Hochstaplerberus mit aller
Kraft auf Unt« der Flagge eines amerikanischenK-nsula.sb-omt-n
Lutz Egloffltone prellte er viele sächsische Geschäftsleute um bedeutende
Summen, verkaufte ihnen u. a. gegen gutes deutsches Papiergeld ge-
fälschte amerikanische Dollarnoten und fiel jetzt endlich der Polizei wieder
n die Hände di- Ihn nach Plauen , dem Hauptort seiner letzten Schwindler-
tätiqkeit beförderte. Inzwischen hat sich herausg' stellt, daß Oerthel seit
seiner „Freilassung" in Berlin ganz bedeutendeBetrügereien verübt bat.

*

=3 Erbenheim , 1. Marz . Der heutige Ferkelmarkt war aufsallend
laiwllch besucht. Die Kauflust war gleich Rull. Die wenigen 7 bis
9 Wochen alten Schweinchen, di- den Besitzer wechselten, wurden Mlt
155 000 M. pro Stück bewertet. Dicfem Phantasiepreis Ist es zuziv
schreiben, daß trotz des gringen Austriebs der Markt nicht gusveikauft

Lmigonfchmalbach, 1. März. Rachdern unsere Schule von der
Besatzungsbchörd« beschlagnahmt wurde, sind die einzelnen Schulklosisn
im Landratsamt, im Sälchen der katholischen Kirche, im Gerichtsgebäude
und in verschiedenen Wirtschaften untergebracht. Es ist selbstverständlich,
daß diese Lokale, die zu anderen Zwecken erbaut «ad bestimmt sind, un.
möglich den Anforderungen, die nach gesetzlichen Bestimmungenfür
Eckulen gefordert werden, entsprechen. Auch dem planmäßigen Unter¬
richt erwachsen mancherlei Schwierigkeiten. Da bis zur Fertigstellung
der Kasernen noch ein- geraume Zeit vergehen wird, ist es unbestimmt,

sdatz das italienisch sei und datz die Musiker alle hier
j und da in höchstem Entzücken italienische Worte ge-
' brauchten.

Da streichelte sie stolz sein fuchsiges Kapellmeifter-
baupt und nahm sich vor, am anderen Morgen die
Krämerstochter mit dieser Neuigkeit grün zu machen
wie junge Heringe . .

Nichtsdestoweniger ging Beit pflichtgematz am Frei¬
tag in das Arkadencaf ^, wo ihn — zweite Reihe dritter
Tisch — Frau Maria , die andere Znseratenschöne, er¬
warten wollte . „ „

Wie er näher kam, hatte er sich beinahe vor Ver¬
blüffung aus den Pikkolo gesetzt, der Wassergläser trug.

Zweite Reihe , dritter Tisch — das war ja . . .
Er stand und starrte . ^ ^ „
Das war ja Muppe , die goldgefarbte Papierftrma

mit dem Sechshundertsilbentempo in der Minute.
Einen Moment sah er Frau Mathildens strenges

Gesicht warnend vor seinem geistigen Auge.
Aber ihn reizten die Gefahren und das Absonder¬

liche war sein Element.
So trat er sicher an den Tisch und grützte höflich mit

einem Lächeln, das allerlei bedeuten konnte.
Ach!" rief Frau Maria verblüfft , überrascht, er-

iicitt , Sie ? !“
F(a," ich!" sprach er vergnügt und Durchschnitt mit

einer̂ welligen Bewegung der linken Hand die Luft.
Das Schicksal will uns offenbar verbinden . Mir ahnte
schon so etwas , als ich mit meiner Tante neulich bei
Ihnen war . Sie wollte mir nämlich Ihr Papiergeschäft
tempert

Die Goldfarbige lachte laut und belustigt. „Ihre
Tante war das ? Darum ! Ich häb ' mir 's ja gleich
gedacht. Das konnte doch mu Ihre Tante sein!"

Mittel !« meinte Bulljahn zu dem Kellner , der ihm
den" Kaffee mischte. Dann nahm er sein Einglas aus
der Westentasche, legte cs leicht und sicher in die Augen¬
höhle, beugte sich weit vor und fragte halblaut : „Haben
Sie etwa gar geglaubt . . " <* *«* * , Irf*|



Frettaz . 2. MSr, « 23, _ _ _
mit ttKlcfiem Zeitpunkt « f eine Rückgak̂ der alten Schul- s-wchu^
werden kann. Es tauchie darum der Plan « lf. das T W
Sinnt „P - uNuenb -rg " prächtig am W- ld-sraud gelegen weiten

nnuen . Leider hätten dann die meisten Kinder einen ^ «

und unbequemen Schulweg. Zahlreiche S « °rn habe» ^ einberufenen
Projekt Protist eingelegt . Zn einer vom Ar- ismedizinal.
Elternversammiung . an der auch der Burgermecher , deschlutz ge¬
rat und der Kreisbaurat zu Wart kamen, wurde Egender « !<t,mg S
St Der Magistrat soll es mit allen Mitteln »ersuchen einen bttuo
u erlangen . Stellen sich jedoch unüberwindliche Schwierigkeiten heraus,

so kann er den Paulinenberg in Vorschlag bringen.

Sport.

»ÄÜTÄ - i «» !-!». ’TA
Kellerskopf sowie Uber Rambach hinweg bis zum Ziüienkops

käSIIhH
Ä ' d^ ' Talpahe ' "entlang über̂ Niederseelbach und das Tal bei der

«ä ä  s e«ets ^ h 4TH 1t 3
STWS Ät ÄTÄ
ISÄtWfÄS Ä ÄS
<̂ t !en Wehen durch das Kesselbachtal nach dem Kloster Klarentha
Führer : Franz Funck und W. Mechthold. Abmarsch 7%  Uhr von E

^H " ^ D- - u gemeinsame ritterstnenen der Turnvereine ^ ' badeu.
Soimenbiig . Dotzheim. Biebrich und Schierstein findet am Samstag,

gestern abend 10 Uhr be¬

endet. Erster wurde Bauer -Tietz mit MS Punkten Zweiter Gebr . Suschke
mit SR Punkten und Dritter Krwpkat-Hahn mit SOS Punkten.

Gerichtssaal.
- Gefängnis für Milchp»nts» er . Das Schöffengericht in Erost-llmstadt

uerurteilte zwei Milchsälscher, Mutter und Tochter, zu ie einem Jahr
Eefängnis und je SO«00 M . Geldstrafe. Das Paar hatte im letzten Herb
monatelang 10 Lite» milchgefärbtes Wasser statt D- llM' lch >n die Mockere,
Ech- ffeim gebracht. Die Milchproben ergaben einen Zusatz von Sb Proz.

58,1 w* L- denblebe . Ern bisher «nbestrastes Ehepaar aus Med bei Höchst
am Main , das in Mainz . W i e s b a d e n und in Frankfurt a . M. Laden-
diednübte in aronem Umfange verübte , wurde vom Schöffengericht in
Link A l- drei ZaN Gefängnis ' verurteilt . Die Aburteilung in
Wiesbaden und Frankfurt a. M . folgt noch.

8BK5öRuCTiKv * waw »« « ^

TTandelsteil.
SerHner Börse-

Staatspapiere v.
6 Reichsanleihe 17
»y. . je«>/i _ agio
Vit . t92 «er
S

»' ->
3 „ . . .
5 Pr .Scbatz -Anw .2S
« PreuB .Consols .
8'A „ »
B Bayr . Staatsanl.
4 Schutzgeb .-AnL
Sparprämien . . .
4 Bad . Anleihe . . .
i Hamb . Stadt -Aul.
; Hess . Anleihe .
i ,, . •
ESäehs . Anleihe.

Schlußk . j Anf.-K.
1.23| v. heute

95 .—
98 . -
SS .EO
90 .—

1150.
370 .—
4400.

aes!—
181 .-

90 . -

38000.

Bank-Aktien.
Berlin .ILandeisges.
Comm .- u. Privatb.
Darmstädt . Nat .-B
Deutsche Bank . . .
Diso. - Gesellschaft
Dresdner Bank . . .
Mitteid . Creditbank
Oest . Kredit - Anst
Reichebank.

In sh In %
43500 . 44500.
3000
9750.
25000.
12800.
8500.

8500.
10000 .
26000.
13900
9000.
7000.
8900.

fndustr.-Aktien.
Albert , Ch. Werke
Adlerwerke . . . .
Alle . Elektr .-Ges . .
Aschaffenb . Zellst.
Augsb .-Nürnb . M. .
Badische Anilin . .
Bergmann , Elektr.
Bingwerke.
Bismarck -Hütte . .
Bochumer Gußstahl
BrauereiSchultheiß
Buderus Eisenw.
Deut . -Lux. Bergw.
Deutsche Maschin

„ Waffen . .
_ Petrol . . .
„ Erdöl . .
„ Kaliwerk.

Daimler.
Elberfeld . Farbenf.
Elektr . Licht n. Kr.

83000.
lieoo.
18000.

32000.
35000.
38000.
15100.

58000,

33000.
64250.

61000.

85000.
61000

18800.

14500.
38000.
16000,

66000.
15900
34000.
67000.
23000,

33000.
76000.
67000

Felten &Gnilleaume
Gelsenk . Bergw . . .
Griesheim . Chem . .
Leopoldsgrube . . .
G. f. eiektr . Gütern.
Gotha Waggon . .
Hackethai . . . . .
Hirsch Kupfer . . .
Hartmann Masell . .
Ho 'tmann , Ph . . .
Hann . Waggon . .
Höchst Farbwerk«
Humbold Maschin.
Karpener Bergbar
Hohenlohewerka . .
Höseh Stahlwerk«
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben.
Kostheim CelluloM
Kattowitz . Bergbau
Körting G<br . . . .
Köln-Kottweiler . .
Laurahütte.
Linke -Hoff mann . .
Lindes Eismaschin.
Leewe u . Co.
Mannesman ri . . . .
t >bersobles . Eisenb.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw.

Grenstein n-Koppol
Rißnix . . . .
Rh.Braunkohl
Eheiastabl . . . . .
Siebeck Montan . .
Rombacher Hütte .
Rhein . Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sechsenwerk
Schlickert . .
Siemens n . Halake
■3arotti .
Westeregetn Alkali
Zellstoff Waldhof

SchluQk . 1 Anf.-K.
t . 28.2.23| t.  heute

32000.26250.
61000.
27750.

27500.
32000

11t 000
27000.
92000.

35100.
29000.

14500.

18000.

27500.
29000.
32000.
IjOOOO

31000.
87000.
£5000.
39000.28250.

21600 . —
— - (42000.

15500.
27700.
24900.

20500.

i'firk . Tabakregie
OtBTi Minen . . . .
S«n Guinea . . .

Arge Dampf .
Hamb . Paketf . . . .
Hamb . -Südamerika
Hansa. . . .
Nor&d. Lloyd .
Sehantungbahn

29500.
36000.

41500.
35000.
73000.

67500.

]63000
115000

21400.
21000 .

15750.
38750.
61000.

41000.
55000.
42000.
35000.
77000.
33400.
SSOOO.
47500.
59000.
icsOuo

26000.
1 000 .
20500.
43500.
54000.

41000.
26250.

1«2M
22000

34000.
110000

34000.
34500.
9900

44000.
27300.

165000

46500.
15 000

35500.
28500,
9500.

Neues aus aller Welt.
<tl/ -®umonenipen »e an Me Stadt Berlin . Frau Oskar Ttctz hat

dem Oberbürgermeister von Berlin mit wärmstem Dank für die perssn-
^  n rtfttnp bei dem Heimgänge ihres Mannes und mrt der Bitte.

Äen ^ Douk^ aucĥ d-n^ M - oiMt u^d der Stadtverordneten -Versammlung
der Stadt Berlin zu übermitteln , zum Gedächtnis an den Verstorbenen
d.», Betiaa von 31/0 Millionen Mark überreicht und gebeten , inest

mit* fnfflt verteilen ' für Krankenhäuser 1 Million Mark , für
wKslf l « 1 Million Mark , für Vormundschafts - ng- l-genhe' ten
560 0110M ., für Waifenanftalten 500 608 M-, für die Ferienkolonie Bei in

^ ^ ilftteiks der Berliner Miete -fchaft. Nach ^« "Reuen  Berliner
Zeitung traten am Donnerstag im Norden und Osten von Berlin

ToWfretfs der Mieterschaft insofern ein , als die heute fällige Miete
“ ‘®e rT : Me eigentlichen Mick- rorganifationen prachen

es srggis.  sä , * äM«  t * «. . .
Berlin für den 1. April proklamiert . Gaswerken

Streikende Gaskonsnmemten. In dem nwn ktz Settinei » asn .etteii

-ZWMMMZtz

ZMMW 'MMWeinen Abwehrftrp « beschlosien. Dem Ausgang dieses Kampfes wir»

«■»-- - -tz SS irr "£ &s* * «L
fe ' S ‘ÄVÄV » sr :

erreichte aber feinen Zweck Nicht und kann sich nun ü
gerausoperieren lasten. Pest in

«.Sffi Ä - & - 3SÄSentwendet und des einliegenden Geldes »erauoi.
Postbedienstete ermittelt und festgenommen. Eisenbahnwerkstätte

«rotzseuer in einer Eisenbahnwerkstätte . In der t ' .cnnug^ ,^ ^
Ponarth  brach , wie aus Königsberg gM ^ Reparatur befanden,
aus . durch das zahlreiche Wagen die sich « „rden insgesamt
verbrannten oder staxk beschädigt « u ^ Schaden iTt
20 eiserne Dachträger »oüstänMg v-rbogen . Der anger ' ch.eie t-nguoe .
beträchtlich. _ _ .. . , 5. . . Oanitän des Hamburger

Tchiffsunglück in der ^ nnun ^ ng. D ^ mBu  bestimmt war.
Dampfers „G 0 I m b r a . der von Port ^ a m ^ ^  Elbmündung
teilte drahtlos mit , daß er bei unsicht g . . « , Dieser sei ver-
Mit einem unbekannten Dampsei zusammens st tz s ^ Rettimg
mutlich gesunken und D- Mpier „Loimbra denn p 8»

iks herrschte stürmisches Wetter.

- »welierge ^ l-n ^ #ae  Prillantringe zum Kauf vorlegen,gekleideter Herr liest W  Finger g ftteifi hatte.
M °/ -»cn einen der ^ barsten ^R,nge ^ ^ Dft ,et,te  dem im
, rzie >> der E .rahe h Obri tae und verschwand wieder ebenso
»Ln .b' 1 °nden t nem T ^f ^ ge u W ^
»lStzllch, wie «r »" Emen ° °r . Der^ dem zur Probe über-

oetzreiften ^ - stbaren^ Drillantring nicht mehr, g-s-heu - Einen Kon.
° (Rrm,ei in einem Münchener Berus -genosten ge-

kurrmiten hat dieser Gauu -r' ^  nicht minder kecken und in
'l -rt ' iiii ngi unähnlichen Tricks bedient hat . Der

nee Originalität Tourist mit vollbepacktem Rucksack in

Mn' em Echuhgeschä; . Er perlangte von der V°r . äuserin ein Paar Berg.I rl iS . . n . M. « Nachdem er sie anprobiert hatte , verpackte er
die Schuh! in° Popier das er selbst Mitgebracht hatte , und verlangte dann
nach^ vaar Enmmiabsätze . Während die Berka, .ferin sie holte , rie , er
\ n„ „ . .-“. ja, , t  habe seine Brieftasche ,n einem anderen Geschäft
»—Wcu ’- - d wolle (ie sofort holen! man möge ihm die verpackte,, Schuhe
einstweilen ausaeben Ais der Mann nach längerer Zeit nicht wiederkam.
wnkelte die Verkäuferin das Paket aus und fand darin ein Paar alte,
zerfetzte Schuhe Die neuen befanden fich natürlich in dem Rucksack des
Herrn Touristen , der mit Du»  Tausch recht zufrieden fein kannte.

11400 . (12000.
29900 . 28500.

. . . . —.— 123000.
$ Berlin. 1. März. Das Geschäft am Devisenmarkt nahm

heute wiederum keinen größeren Umfana
wurde srroße Zurückhaltung aneesichts <terDnkiarheit derpolitischen und wirtschaftlichen Lase beobachtet . Die
Kurse verharrten unter serinsen Schwankungen ungefähr
auf dem bisherigen Stand. Selten war eine kleine Be-
fesisuns zu bemerken. Devise New York wurde am tuen
auf 22 800 notiert. Für Effekten schien eine sehr fest ?
Haltung vorzuherrschen.

Frankfurter Börse.
Stadtanleihen EchiuEk. |Ant.-K.

u. Obiigatiouen v.28.2.23(7. hente

ÄÄ 'AM 1 L ' | Ä >S
SÄ ' 1 ä ä « * »«
des. Aufsichtsrats im Interesse der Bant verweriei

Berliner Devisenkurse.
WT -B. Berlin , 2. März. Drahtlich » Auszahlungen für.

28. Februar 1923 ‘
Gold Brief

Holland . lOOGuld.
Buenos Aires 1Pes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kc.
Dänemark . ' 00 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Ster !.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . l00 Frs.
Schweiz . . 100 Frs.
Spanien . 300 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Rio de Jan . . lMilr.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . . jOO Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . ICO Leva
Belgrad . 1 Dinar

396752 .—
8428 .87

120697 .—
417952 .-
440395 .-
600353 .—

61745 .—
103478 .—
106483 .12

22643 .25
137655 .—
424436 .-
352865 .—

10872 .75
2493 75

31 .77
67032 .—

750 .—
13017 .-

220 .94

901248 .«-
8471 . 13

121303 .—
420078 —
443105 .—
604007 .—

62055 .—
109022 .-
107016 .88

22756 .75
138345 . -
426564 .—
354635 .—

10927 .25
2503 25

31 .93
67363 .—

754 .—
13083 .-

222 .06

1. März 1923
Geld Brief

900243 .—
8428 .87

121445 .—
41795 2.—
440895 .—
803487 . —

62343 .—
10 ^475 .—
106981 .37

22743 .—
138852 .—
42 4SI .—
353863 .—

10872 .75
2531 .15

31 .92
67231 .—

753 .—
13067 .—

226 .43

904757 .—
8471 .13

122055 .—
420048 .—
443205 .—
606513—

62657 - -
110025 .—
107518 .13

22857 .—
139548 .—
423569 .—
355607 .—

10927 .2&
3543 .89

32 .08
67619 .—

757 .—
13133 .-

227 .57

,e/«W :esb .St .-A.1900
m  1919
SW 'O„ „ 1879
««/oFrankf . „ . . .
SW/o » „ . . .
««/»Mainz . „ . . .

«e/eFrkf .Hyp .-Bank
8*/2«/o .
««/» „ „ Creditv.
8 W/o „ » »
«°/o Nass . L.-BankV.
SW/o „ „ Lit .F.
«»/»PreuS . Pldbr .-B.
«•/o Rhein .Hyp .-Bk.
SW/o „ „

33 .-

261 .-

lOö !—

103 .—110.—
115 .—

130 .—

ValntapaPiM «.
In o/i

34000.
In

38500.
31500. 36500.

«°/° vag . Gelckr. . . 32000.
10

38000.
kalt .>mors Od!o . .
vlonLStir . . . . . .

21000 .
16900.

L100 S.
19500.

Bankpaplsrc. 43000. 40000.
Osslr . 6 rs 6 .-^ . .
Deutsche  Bank . /

8150.
25000.

9150.
25500.

tndustriepapiere
Adlerwerke Kleye>
Aschaffb . Buntpap
Aschaffb . Zellstofi
Bad . Anilin n . Soda
Benz & Co.
Bing -Werke . . . .
Bergmann -Werke .
Bleistift Faber .
Brown Bovery &Co
Buderas.
Chem .F. Brockhues
Chem . F. Griesheim
Cement Heidelberg
Daimler .
Dve erb . & Widm
DinglerMaach . . . .
Bayer . Spiegelglas

10700 .(11250.
23000

43900,
35000

41900.
36500.
16750.
15200.
40000.
38500
10500.
32000.
221 00 .

000 . 27500
20000 . 20000 .
12300 . 12000.

15000
38000,

33000

Ueoiach -Luxemb , .
Elberfeld . Farben
Feist Sektkellerei .
Felten &Guiileaunäf
Frankfurter Hof . .
Frankl . Allg . Vers
Gelsenkirchen . .
Gold- u .Süb .-Sch .A.
Goidsehmidt , Th.
Grün & Bilfiuger .
Hapag . . . . . . .
Harpener Bergban
Hirsch Kupfer . . .
Heddrnb . Kupfer » .
Hoch - und Tiefbau
Höchster Farbw.
Holzmann , Phil . .
Hoizverkohlg .-Ind
Kali Aschersielten
Lahmeyer . . . .
Laurahütte . . . .
Licht und Kraft.
Mannesmann . . . .
Metallg . Frkf . a. M.
Mai -.kraftw . Höchst
Maschinenf .Essling
Haschinenf .Hilpert
Masch.-F. Karlsruhe
>la»chinenf . KrauS
Motor .-F .Oberursei
Nordd . Lloyd . . .
Oberschi . Eis .-Bed.

„ Caro Heg.
Phönix Hoerds . .
Rhemata bl.
Rütgerawerke . . .
Schuckert.
3! -mens & Halske
Tellns Bergbau
V. Ch. F. Rhenania
Voigt & Häffner . .
Ver . v . Ollabriken
VVesterregem . - -
Waggonfabr .Fuehs
Zuekerf . Heilbronn

Schlnßk . I
t .58.2.231
64000.
23500.
8900.

32000.
1G0000

63500.
34100.
26000.
29800.
46500

Anf.- K.
v.  heute
66500.
27500.

38000.
15100,
10600.
27000.
12000 .
22500.
35000.
30500.
35100.
22000 .
53500
48500.
7500.
18X00.
15000.
17200.
18000.
18300
28500.
43000.
34350

65000.
35000.
28000.

480 *00.
1350 0

40000.
15000.

50000.
33000.
38000
66000
16000.

Rheingau
Frankenth.
Waghäuael
Oltstein .
Stuttgart .

27500.
11800.
24500.
40000.
28000.

22400.
56500.

18200.

17000.

295 *00.

34500.
61000.
60000.
31600.
38000.

32000.
39000.
15000.
14 ° 00.
18500.
15100.
15800.
16000.
15700.

15000.
14500.

150 *00.

185 *00.
15000.

Deutschlands Außenhandel im Januar.
Nach den vorläufigen Angaben des Statistischen Reichs¬

amts entwickelte sich .der deutsche Außenhandel im Januar
mengenmäßig wie folgt: Die Einfuhr stieg von 43.3 Mill.
Dopüelzentner im Dezember auf 47.3 Mill. dz. Die Aus¬
fuhr ging dagegen von 17.6 Mill. dz im Dezember auf
13.1 Mill. dz zurück. Nun bietet allerdings der Dezember
nur geringe Vergleichsmöglichkeiten. da ia im Dezember
vor allem die Ausfuhr durch die Aufarbeitung einzelner
Rückstände aufgebläht wurde. Das gleiche Verhältnis,
Zunahme der Einfuhr und Rückgang der Ausfuhr, zeigt
sich aber auch, wenn man den Januar mit dem Monats¬
durchschnitt des Gesamtiahres 1922 vergleicht . Eingeführt
wurden im Monatsdurchschnitt 1922 38.2 Mill. dz. ausgeführt
wurden 18.0 Mill. dz. Die Verschiebung des Januar-Handels
gegenüber dem Dezember kommt hauptsächlich daher,
daß die Einfuhr von Steinkohlen erheblich zugenommen
hat (10.5 bezw. 18.7 Mill. dz) und daß gleichzeitig deren
Ausfuhr stark zurückgegangen ist (4.2 bezw . 0.9 Mill. dz).
Ferner sind mit erheblichen mengenmäßigen Steigerungen
zu erwähnen: Braunkohlen. Bau- und Nutzholz, Eisen und
Eisenlegierungen : dagegen ist die Einfuhr von Ölfrüchten
und Sämereien und Eisenerzen nicht unerheblich zurück¬
gegangen. Auch Lebensmittel wurden im allgemeinen in
vermehrtem Maße eingeführt. Vor allem ist die Zunahme
der Einfuhr von Roggen (41 Mill. dz im Januar gegenüber
Dezember) zu erwähnen. Fertigwaren wurden dagegen
last durchweg in geringerer Menge eingeführt . Hervorzu¬
heben sind vor allem Textilien und Eisenwaren , deren
Rückgang vielleicht zum Teil durch den Einfall in das
Ruhrgebiet verursacht sein dürfte. An dem Rückgang der
Ausfuhr sind besonders beteiligt : Textilien , Ölkuchen, Bau-
und Nutzholz. Steinkohlen und andere Brennmaterialien,
Zement. Kalk und Eisenhalbzeug und fast sämtliche Fertig¬
waren.

Banken und Geldmarkt.
w. Das Goldzollaufgeld. Für die Zeit vom 7. bis ein¬

schließlich 18. März 1923 beträgt das GoLdzollauigaid
r,Q-, GAA □

Devisenkurse vom2. März, 12 Uhr vormittags.
* Berlin, 2. März. (Big. DrahtharichL) Der Dollar notiert«

heute 22850 .—, der New Yorker Kabelkurs 22750 .—
der französischeFranken 128V.— M«, der Schweizer ea
4260 _ M., der belgische Franken 1210.— M.. der hollaal.
Gulden 9000 . - M., das engl. Pfund 107003 . — M.. iienor¬
wegische Krone4220 »— M., die dänische Krone 44 .
die schwedische Krone 6100 .— M., die italienisch . ir3
1090 .— M.. die Österreich. Krone—•— PL, die tscbechisc e
Krone 675 .— M., die polni sch« Mark 55

Industrie und Handel.
w. Eine Anssprache über die Lage in den besetzten

Gebieten auf der Leipziger Messe. Auf yeranta «sungdg
Leipziger Meßamtes findet am 3._Mär . Teilnahme

^ ^ ei^ LLLrE A d- Ä ischen
SÄf a » Äht ü « ÄInteressenten, die zur Leipziger Messe komm .
hierauf aufmerksam gemacht.

Versicherungswesen.
- Berliner Hagel- Assekuranz-Gesellschaft von 1882.

L GrÄ rroa “&Ä F« d'4 Ä ' LAusgabe mit 43 194 003 M und mik emern Gewinn von
1 oqa 9 ^ 1 M ph «;f*h ! ießt Ferner wurde die Krnonunj ? aes

15 Mill M. WÄtoJJahresbericht geht hervor, daß un Jahre 1924 das
Versicherungsgeschäfteinen ungünstigen Verlaut g
hat Die Zahl der Hagelschäden war großer als dm des
Voriahres. Allein für den 31. Juli waren , 903 999 M. a»
Entschädigungen zu zahlen-

Weinbau und Weinhandel.
m. Deidesheim (Rheinpfalz). 1. März. Die Nachfrage

nnrh 1922er Weinen, von denen noch bedeutende Vorräte
vorhanden sind, ist bis letzt immer lebhaft geblieben . Da¬
bei zeigen sich die Winzer aber durchaus nicht zu Ver¬
käufen geneigt, weshalb die Zahl der Abschlüsse doch
nicht so bedeutend ist Seit dem Herbst des vergangenen
Jahres haben die Preise ungeheure Steigerungen erfahren.
Es kostete das Fuder 1922er hier, m Komgsbach, Niedex-iHmhen Ruppertsberg und anderwärts 1800 000 bis
2 150 000 M. und das Fuder 1921er Wachenheimer . Rupperts-
ber êr, Neustadter. Förster 6 bis 8 Millionen Mark. Für
das'Fuder 1918er. 1919er und 1920er stellten sich die Preise
auf 1000 000 bis 1 500 000 M.. wahrend für die 1000 Liter
Rotwein 750 000 bis, 1 000 OOOM- erlöst wurden An der
Oberhaardt wurde das Fuder 1922er mit 1200 000 bis
1 300 000 M. bewertet. Das Fuder 1921er stellte sich dort
auf 2 Millionen und höher. , . . w..w

m. Bingerbrück. 1. März Der Wemverkehr imi Nahe¬
tal hat unter den gegenwärtigen stockenden Verhältnissen
sehr zu leiden. Die Nachfrage ist zwar vorhanden und da¬
bei natürlich auch die Kauflust aber die Besitzer verkaufen
nicht so ohne weiteres , sondern nehmen im allgemeinen
eine abwartende Haltung ein. Dabei steigen die Preise
für den Wein noch immer In der . ersten Hälfte dea
Februar kostete das Stück 1922er in einzelnen Fallen
1250 000;̂ . j März Der  winzerverein Kaub brachte hier
38 Nummern 1922er zur Versteigerung . Es kfgtete d«s
Stück 1 420 000 bis 2 510 000 M.. das Halbstuck 780 000 bis
1890 000 M. — In einer anschließenden Vereteurerung
des Pfnrrgutes Lorchhausen wurden für 2 Halbstuck 192ter
1510 000 und 1 200 000 M. bezahlt.

Schiffahrt
* März-Fahrnlan des Norddeutschen Lloyd. Bremen.

/Ohne Gewähr.) 1. Bremen - New York : a) Bremen-
Southampton-Cherbourg-New York: D. „President Arthur
ab Bremen 7. März. D. „President Fillmore ab Bremen
14 März. D. „President Harding ab Bremen 21. Marz, D.
„George Washington“ ab Bremen 28. Marz: b) Bremen-
New York direkt: D. „Hannover ab fernen 6. Marz. D-
„Sevdlitz“ ab Bremen 17. März. , D. „York ab Bremwi
31 März. 2. Bremen-Philadelphia -Baltunore : D. „Eise¬
nach“ ab Bremen 7. März. D. „Porta“ ab Bremen 28. März.
3 Bremep-La Plata: D. „Gotha ab Bremen 17. März.
Y Rremen-Brssilien : D. .Hornsund“ ab Hamburg 17. Marz.t Bremen-Ostasien:M.8.„Ermland“ab Hamburg3.März.
D Citv of Manchester ab Hamburg 14. Marz, D.
Göttinnen“ ab Hamburg 24. März. 6. Bremen-Australien:

D. „Westfalen“ ab Brem en 24. März

Wettervoraussage für Samstag , 3 . März 1923
von der Moteorolog . Abteilung ckos Phyällcai . Verein , zu Frankfurt a. L

Bewölkt, Regen, mild, westliche Winde.

Volle Form und Jugend 'rische
sind der Wunicki vieler Frauen. Wir raten Ihnen . 80 Kram«
eckte Slvora-Kerne zu kaufen, die ervrobtr. voNm unschadlimc
Stoffe von anfadfördernder Wrrkuna enthalten. Davon
n-hmen Sie 8mcD tänlidi 2—4 Stuck. Super crbaltlicki
Wetoria-Avotbeke. Rbeinstraffe 4o._ Fb;

Di« brutiae Ausaabe umfadt 1« Seiten.
Kauplschrtitleiler: HermannL«kt 1ch.

ilerhaltuna."irrantmartllch für PaMlk n-,d Handel : H. L e k i f ch : für Uni « ,
Stannachrlchlr -n und den übrige, , SchriflleU : F . Günther:  jür »>«

An, -iaen nno Reklamen: H. D o r n ä u f , sämtlich in Wiesbaden.
Druck' und Verla , der L. Schellenber, scheu «uchdruckere « ichWlesbade».



Sette 8. Nr. K. Wiesbadener Tagblair. gntttf , L Mürz SM.

sWm -AUMe^
£ ' Weibliche Personen Z

[ kaufmännische »Personal)

Buchhalterin
tüchtig. gewandte Arbeits¬
kraft. mit mehrjährigen
oraktifch. Erfahrungen in
der amerikan . Buchführ.
und Kontokorrent -Rechn..
zum bald , oder spät . Ein¬
tritt für einen Grotzbetr.
am Platze gesucht. Aus-
Mrliche Offerten unter3. 562 an den Tagbl.-Pl.
l Hauspersonal ^

aus gutbürgerl . Familie,
das Lnzeum besucht und
evt. Kinderaärtnerinnen-
Eramen gemacht b . zum
15. März zu 2 Kindern
(12 u 4 Safire ) gesucht.

Klrbl . Adolfshöbe.
-K jnkel straß? 2,Gottfried __

Für 2 kleine Kinder ein
bess. Mädchen

oder
Kinder-Schwester

gesucht. Äotel n. Badbaus
..Weibe Lilien"

Wlrtschasterm
für kl. Hausb . (Ausländs¬
deutsche) tagsüber gesucht.
Zehr gute Verpflegung.
Grillvarzerstrabe 7. Part .,
von g—11 und 3—6 Uhr.
zweimal schellen.

~ sei 'Gesucht seingebild . ünl
abhängiges

Fräulein
oder Witwe

nickt unter 3Ü Jahren , in
Haushalt , voll . Familien-
anichlub. w. mehr Wert
aus gutes , gemütliches
Heim wie Lohn legt . Off.

S59 Tagbl .-Perlg g.
Köchln

welch« auch etwas Haus¬
arbeit übernimmt , sofort
zu franz . Familie gesucht.Franz , sprechend nickt Be¬
dingung. Gute Bezahlung.
Biebrimer Strabe 21.
Gutemvf . feinbürgerliche

Köchin
zum 15. März od. später
gesucht. Näb . zu erfragen
im Tagbl .-Verlag. _Pf

Stütze
in kl. Haushalt mit Baby
bet bobem Lohn gesucht.

Goldman ».
Rbeinbaknstrabe 4.

Suche zum 15. März
ein ordentliches fleißiges

Mädchen
für Küche und Hausarb.

oveMM - IL-—....— T- -fTZjr.TiMl
Zuverlässiges

Alleinmädcheu
findet bei 2 Personen gute
dauernde Stelle . Moritz-
strabe 37 2 links

Zuverlässiges
Allelumädchen
mit guten Zeugnissen, im
Kocken erfahren , zu drei
Personen (Ausl .) gesucht.
Putzfrau Vorhand. Wäsche
aub. d. Haus . öoh . Lohn.
Porzustell . von 5—7 Übr.
Nerobergstrobe 12. Part.

Tüchtiges
Alleinmädchen

mit guten Zeugnissen,
welches perf. kochen kann
w.bei hohem Lohn, guter
Verpflegung u. Behandl.
in U. besseren Haushalt
für sofort o. 15. März v.
Ausländ, ges. Borz . 4-6
Ri dcSheimcrSt .I4,P .l.

Alleinmüdchen
gesucht bei Zimmermanu.
Moritzstrabe 37. 1.

ückt. solides kinderlieb.en
für kleinen Haushalt ver
sofort gesucht.

Leca.
13. 3. Stock.-N -lotäl

Ersahrene-tahrenes . zuverlässiges
Mädmen

ver 15. 3. oder später in
kl. Haushalt (2 Personen)
bei hohem Lohn gesucht
Biebricher Strabe 43. 1.
Telenbon 973

NleiNNOWn
welche feinbürgerl . kochen
kann, bei höchstem Lohn

beiter Berpssegung zu
3 Perionen zum 15. März
vesucor. Nachmittags vor-
ustellen m Zeuan . Kais .»riedrich-Rina 92. ,

«ui

UueiniteiienD . Herr sucht
fiir los. tücht. Mädchen m
gut. Zeug»., scie Küch« „.
Zimmer . Kl . Frankfurter
Strabe 8. Porzustell . von
10- 11 u. 3—1  Ubr.

Neutrale Ausländerin
sucht ver sofort besseres

Stunden
zu 4- u. 8iäbr . Kindern
gesucht Alerandrastr . 13.

ömsmiiMen
bei guter Bezahlung u.
Verpflegung sucht

Dette , Michelsberg S.

Ordentl . Mädchen ges.
Neumann . Wcbergaste 41

Tücht. Mädchen
für Küche u. Hausarb . ges.

' 9. Bart.Mr otal .9 Part ,_
5 . Mädchen, et), tagsüb.

nei. Moritzstrabe 56. N
Tückt. Alleinm

sof. gesucht. Näh.
strabe 35. 1.

en
oritz-

Ein in allen Hausarb.
erfahrenes flinkes
ehrl . Mädchen
für dauernd bei gull Lohn
von 8—4 Ubr sei. Moritz-
ftmfte 7. 3 li nks.Tfrn̂ e 7, 3 li nks.
SunirL fnuD. üfiöbden
von 8 bis 3 Ubr gesucht.

Singer.
Ell -nboa -noalle >>

ttnabbäng . eb<
Frau od. Mädchen
täglich 6—7 Std . gesucht
Adast-wster 32. 1._

MöSitzM OD.glOÜ
ehrlich, sauber und gut
empfohlen , in kl. deutschen
^ausbalt . Dotzb. Str . van
7/2 bis 2 Uhr
auf 15. März oder später
gesucht. Sehr gute Stelle.
Ges. Offerten ü. T. 581
an den TaablMerlag.
Zu 2 Pers . Mädchen od.

Monatsbilke v. 9—12. ev.
über Mittag sof. ges. Näh.
Fritz-Kolle-Strabe 9. 1

Zuverll Stundenfrau
morgens 2 Stunden ge¬
sucht. Moos . Kaiier -Fr -
Nina 22 3. S tock.
Saub . ehrl . Monatsfrau

od. -mädcken gesucht. Näh
?kbeg-'strabe 6.
Monatssrau für Lade i

aesuckt Etahlwaren -Sa ««.
Kirckgasse 48.
t Männliche Person en )

HKaufmün nischesPerf öna^
Sohn achtbarer Eltern

zum 1. oder 15. 4. als
MIN MM.

Friedr . Weber . Wiesbad ..
Kolonialw. u. Delikatess..
Ecke Bismarckring und
Bertramftrabe.

(Sew erbliche« Personal)
Nausenspieler.

verf. Blatt - u. Fantalie-
svieler . zum Ausfüllen dec
Orckeftervausen sofort ge¬
sucht. Lobn nach Tarif.

Tbalia - Theater.

[ Mm4eW
[ Weibliche Personen )

f Kaufmännische» Personals
Fräul . s. Anf .-Stelle als
Telephonistin.

Off, u. D. 562 T aabl .-Bl.
Junges Mädchen

(Bürobilfskraft ) sucht ück
zum 1. 4. 1923 zu ver¬
ändern . Offert , u . E. 564
an den Tagbl .-Perlag.
( Gewerbliches Personal)

Vorgeschr. Zuarb.
sucht Stell , in gut . Eesck.
Off. u. S . 584 Tagbl .-V.
C Hauspersonal )

Junge Frau
sucht Stellung als

Hausdame
event . kann eleg. komvl.
Einrickt . gestellt werden.

ausdame,
lebr tücht. im Haushalt.
Kocken. Franzds .. Engl .,
mustkal.. sucht Stell . Beste
Neserenzen. Offerten unt.
K. 554 an den Tagbl .-Vl.

Stütze
mit Jahreszeugnisi .. selb¬
ständig in allen häuslich.
Arbeiten , lucht zum 15. 3.
Stellung in rubiaem mit-
bürnerlichen Hausb Ost.
u D. 561 Taabf . Verlas.

Anständ . Aiädchen
welches auch nähen kann,
lucht. Stellung . Osterlen
u. S . 562 Tagbll-Verlag-

Junge «nabh . Witwe
lucht tagsüber Beschäftig,
in Haushalt . Gefällige
Osterlen unter U. 559 an
den Tagbl .-Berlag.

Fräulein sucht Stell«
von morg. bis üb. Mittag,
gebt auch zu Ausländern.
Christ. Herderstrabe 6. 4.

(^ Männttch^ Perlonen ^)

f kaufmä nnische» Personal ^

Jg . Mann
19 Jabre . Sobn ehrlicher
Eltern . 4 Jabre in einem
GeMift tat ., i. Stelle als

Verkäufer.
Gef. Osterlen u. E. 581 an
den Taabl .-Verlag.

Buchhalter
übernimmt noch gesamte
Buchhaltung kleinerer Ge¬
schäfte. Offerten unter
L. 452 an den Tagbl .-Vl .
s Gewer bliches Verfonal }

Wstem ii. Tapezierer
sucht̂ Beickäft.. event.^ in

Junger Mann,
gelernt . Handwerker , sucht
Stellung , gleich welcher
Art . Offerten u. L. 584
an den Tagbl .-Verlag.

2 Männer
welche Beschäftigung.
u. S . 581 Taabl .-Verlag

kucken ufs.

Neitziger iunoerf ann
k. Stell , als Fuhrmann.
Ost. u. B. 582 Tasbl .-Vl.

Für unser Säuglingsheim hier wird sofort,
spätestens zum 15. d. M . eine unter Leitung der
Oberschwester arbeitende Schwester gesackt welche
möglichst Erfahrung auf dem Gebiete der Säuglings-
oflege Nachweisen kann. Bewerbungen mit Zeug¬
nissen stnd sofort an die Unterzeichnete Behörde zu
richten. Besoldung nach Staatsgrundsätzen . F222

Biebrich am Rhein . Der Magistrat.

Mädchen fiir alles
Polin , Tschechin oder Luxemburgern bevorzugt,
für nach Frankreich sofort gesucht.

M«!£: de Maindreville
Pension „Monrepos **Frankfurter Str . 6.

Wegen Verheir^ mg meines jetzigen Mädchens suche
ich zum 1. oder 15. März gut empfohlenes

Alleinmädchen
bei zeitgemäßem Lohn und guter Verpflegung , Hilfe
für Heizung vorhanden. Frau Helnr . T . Engel,
_Biebricher Straße 26.

I  giteMaollei
sucht für Wiesbaden einen tüchtigen , bei Handel
und Jn ' ust .ie gut eingesührten Herrn al§

Werbebeamten.
Offerten mit Referenzen unter F . T . 7488

an Ala Haasenstein & Vogler . Frank¬
furt a. M. F46

Für Mainz —Wiesbaden
sowie das Saargebiet

wird in Parfümerie und einschlägigen Ge¬
schäften bestemgeführter Vertreter gesucht.
Offerten an F 188

Liebe Akt . -Ges., Hameln a/W.Miil-Lettiilne» furt o/i.
Benno Cassel ®. m. b. H.

Unterlindau l8.

Erst » . Zigarren -Spezialgeschäft am Platze

sucht Lehrlinge
lper Ostern). Zweljährige Lehrzeit . Offerten
unter L.  562 an den Tagbl .-Verlag.

j Sennietungen]
Möbl . Zim.. Maas . usw.

In Villa
möbl. Mans. m. Mittags-
tisck geg. etwas Haus - u.
Räbarb . Nur schriftliche
Ost. mit Ref . an Vortter
Park -Hotel , finden Be-
rücksichtigun g^

Elegant möbl. separates
Zimmer . 2 Betten , an
best. Ebevaar zu verm.
Näb . Tasbl .-Perl . Pu

Keller. Remisen. Stall , rr.

Weinkeller
ev. mit Büro im Zentrum
zu verm. Ostetten unter
E. 566 Tagbl .-Verlag.

s KMmheim j
Elegant möblierte

1. u. 2bettige Zimmer,
mit u. ohne Pension sofort
frei. Pension Horz. Rhein-
straße 68. Part . _

r MMe ]
i « m.  WM
zn vermieten wünscht.
wende sich an das

Skandinavische Büro,
Tauausstratze 11.

Ausländ. Fami ie sucht

kl. Villa
od. möblierte 5—6»
Zimmer Wohnung
(3 Schta'z.), Allel küche
u. Gart n. Am l ebsten
Kapcll nstraße Nerotal
od. Dambachtal. Ocf rt.
u. B . 553 Tagbl.-Berl.

Elegante möblierte
Wohnung

mit zwei Schlafzimmern
(3 Betten ) . Wohnzimmer
und Küche im Zentrum
gesucht. Off . unter B. 581
sn Tagbl .-!_ -Verlas.

ne engl. Familie
sucht

3—5 gutmöbl. Zimmer
und Kücke. Gef. Offerten
unter <$. 561 an den
Tagbl .-Perlag.
2 elegant möbl.
Zimmer
Nabe Sauotoost . aegkn
beste Bezahlung gesucht
Ost. u. T . 554 an den
T5nhl .Mer .lgL

köchin sucht Töiort .
möbl . Zimmer.
ON. u. « . 562 TaLbL.PL

Rubige Leute. 2 Vers..
suchen̂ Alleinwohn ., a. l.

mit Küche u. Wäsche, in
Wiesbaden 0. Umgebung.
Östert . mit Preisang . u.

^Derufstätige ^Dame
sucht >aub. möbL Zimmer
in gutern Sause . Osserten
mit Preisang . u. U. 555
an den Tagbl .-Verlaa.

Geb. Ausländer . Dauer¬
mieter . iuckr

Ioft.2möbl W.
sogen höchste Zahlung bei
rubigen Leuten. Ost. u.
W 563 Taabl.-Verlaa.

Französtscher Student
sucht

Familien-Pension
oder Pension in Familie.
Offerten mit Preisan¬
gabe unter B. 557 an den
Taghf .-Px xlag,_

Franzose
suckt gut möbl. Zimmer.
Ost, u. U. 569 Taabl .-Vl.
Fräulein sucht
möbl. Zimmer
(gute Bezahl .) für sofort.
Off. u„  8 , W Taabl .-Pl,

Möbl. Zimmer
mit zwei Betten für bald
gesucht. Ost. u. Dl. 559

den Taabl .-Verlag._an

Wn möbl.Zimmer
Nähe des Gerichts, auf so¬
fort gesucht. Offerten unt.
M . 569 an den Taabl .-Vl.

B.russtlitiges Wuem
sucht ein gut möbliertes
Zimmer für sofort. Off.
,n. Breis 5 . 560 T .-Derl.

Berufstät . Fräulein
sucht einfach möbliertes
Zimmer . Ost. unt . O. 564
an den Tagbl .-Verlag._
Franzoie sucht.
mumm  Zimmer.

Sardt . Kaiser - Friedrich-
Rina 43.,Tel. j m.

Herrelterer Herr
sucht möbl. Zimmer oder
Mansarde . Offerten unter
I . 563 an den Taabl .-VI

Junge berufstät . Dame
sucht ver sofort oder spät.
gut plöüiertesZmmer
in besterem Haufe. Offert,
mit Preisang . u. S . 564
an den Tasbl -Verlag. —

AllMWlkk
mit etwas Küchenbenutz..
von Dame mit kl. Kinde
sofort gesucht. Offerten u.
D. 565 Taabl .-Verlag. _

Ausl , lucht zwei sebr
elegant möblierte „

WoU- II. WO.
reckt hell, nebst separat.
Eingang . Osterlen unter
M . 564 Taabl -Verlag._

Jg . Ehepaar
sucht dringend leeres Zim.
oder Mansarde . Osserten
u. S. 559 Taabl .-Verlag.

demjenigen , der einzelner
Perlon
2 leere Zimmer
oerickastt. Osterlen unter
K. 563 an den Taabl .-Vl.

Laden
gesucht, in guter Verkehrs
läge, mit Laden-Zimmer
«egen Abstand., Offerten
mit Preis u. S . 569 an
den Taabl .-Verlaa

Werkjtätte
1—2 gr. belle Räume gel..
Part . od. Söul ., die ge¬
eignet . »um Aufarb . von
Möbeln , von ruhigem
Schreinerm . Westend be¬
vorzugt. Ost. mit Preis¬
angabe unter O. 558 an
den Toohl .-Verlag.

Wohnungen
zu vertausche«

Hausmeister
tauscht freie 2-Zimmer-
Wobnung . Nähe Bahnhof,umständehalb . geg. schöne
2-Z>mmer-Wohnung . Ost.
ü. T. 564 Tngbl .-Verlag.

Hohe WMSilimme
gebe demtenigen , der leine
2- 4-Z'mmer-Wohnung
»egen 2 neu hergerichtete
Zimmer int Zentr . ver¬
tauscht. Ost. unter T. 559
an den TaLbL-Perlaa.

Ausländisches Ehepaar sucht per sofort elegantes

mit evtL Küchenbenutzung bevorzugt.
Offerten unter 6 . 564 an den Tagbl.-Berlag.

Eilt!
Tausche abgeschl. 4-Zimmer-

Wohnung ohne Mansarde
Sonnenberger Straße , I. St .,
in Villa , gegen sonnige 3—4-
Zimmer -Wohnung Ringgegend.
Tauschwohnung ist vom Mieter
event . instand zu setzen. Gef.
Angebote unter B . 559 an den
Ta bl .-Verlag.

EeldoMr
/ Kavita lien -Anae bote )
Dame sucht

Beteiligung
an erstklass. Unternehmen
mit 7—9 Millionen . Ost.
unter O. 559 an den
Tanbl .-Verlag.
C' KapUalien-lSesuKe )

Co. 1 Million Mark
zur Geschäftsvergroßerung
von Selbstgeber ges. Gute
Sicherheiten , event . als
Hvooth. a . Geschäftshaus.
Off. u. M. 563 Tagbl .-Vl.

Bankbeamter fuckt
250000 bis
350000 Mk.

zu leiben gegen monatl.
Abzahlung von 15 000 M.
und 15 Prozent Zinsen.
Hobe Möbelstckerh. Ost.
n. I . 56t Taabl .-Verlaa.

s SrnmoMlien]
C JmmobiNen-Berkkiuse)

Wegziizsholdel
verkaufe ick moderne neueBilla
8 Zimmer . Diele . Zentral¬
heizung. Garten . Eil -An-
aebote unter W. 559 an
den Taabl .-Verlag . ,

Villa
in bester Lage. 8 Z.. vollst.
möbl.. Mr sofort zu verk.
Offerten unter H. 561 an
den Taabl .-Verlag._

Villa
in schönst. Lage in Biebrich
m. kleinem Obstgarten zu
verk. Wohnungstausch er¬
wünscht. Agenten zweck¬
los . Offerten unt . F . 563
an den Tagbl .-Verlag.
f Jmmobilien-Kaufgesuche*1

Ausländer
sucht

Villa
oder

Etagenhaus
gegen Barzahlung . Aus¬
führliche Vreis -Oif . vom
Eigentümer unter E. 544
an den Tagbl .-Verlag. —

SEinsam.
Villa

möbliert oder unmöbliert,
zu kaufen gesucht. Ost.
unter L. 553 an den
Taabl .-Verlaa.

Garten
zu kaufen gesucht. Ostert.
u. O. 547 Taabl .-Nerlaa.

Kleiner Garten
zu kaufen oder zu vackten
aeiuckt. Offerten unter
G. 563 an den Taabl .-BL

An-n.Aerlans von« n,EtWvMcn ic.
— Bauberatung . —

Architekt Müller , Mozartstraße 3.

Mntgut in nächster Nähev.Frankfurta.M.
mit massiv ., ab 1. April beziehb . 7-Zimmer -Haus,
Kleinviehstallungen u. ' / , Morg. groß m Obstgarten,
enth . 70 trag . Obstb . u. aiv . Beerenstr ., sa3ort zu
verkaufen . Vorziigl . für Großhändler oder auch
als Ruhesitz geeignet.

Zelter , Röderstr 43 Tel . 5324.

j  Prioat -BerkSus«

LMdelsgMäst
,n verk. oder Beteiligung
mit 1 Million ges. Off.
u. U. 564 Taabl .-Verlag.

Zwei icköne
Läuserschweine
1 leichteres Arbeitspferd
mit aller Garantie zu vk.

Eramer , Vierstadt.
Talstrabe 7.

Einlegchwein
u 5 l. Hübner zu verk.

Ebel . Klarenth al 7.
^Fünger rassenreiner

Dackel
w perk, .Walfmü

annheimer Spitz
zu verkaufen.

Heckelmann.
Röderstt aßLO Htb. 1 St.

zu verkaufen bei Schütz.

Ein Smokina.
oen. zu verkaufen . Lenz.

Schwelt»«». SiUnni
42) ab».
oaena.13

1 Sakko-Anz.. 1 Gebrock-
Anzug. ein RegenmanteL
1 schwarz. Jackenkleid, einf!aar Damenschuhe(39)ill. zu verk. bei Schiffer.
Kirchoaise 50._
Anzug. Gr. 48 50 000 M.
Sommrranz (48' 18000.
Serrenbalbsch (42) 15 000.
Rackrschränkch. 12 000 ,M..
Geige mit Kasten 30 000.
Koster (80X40) 10 000 JL
Fab (65 Liter ) 10000 ,4t.
verick. Bilderrahmen usw.
zu verkaufen bei Völker.
LM Ärg LL,L._.1...lin ks,_El . dklSl. Kammg.-Anzua
fast neu. für jugendl . Fig.
sehr vreiswert zu verk. t
auch ickw. Ueberzieher für
Sommer u. Winter , und
ganz neue, auch getragene
Kragen (Nr . 40). Näh.
Goldaasse 7. Hotel.

Wnm  MW
Länge zirka 3.50 Meter,
u verkaufen. Schambach.

eid.ftiQBc 23.

Für Liebhaber!
Notg.-Samm ' .. sehr seit.

Sacken, vretsw . zu verk.
bei Wlttick Homttätten-

Äietiies Ätößitiljüfl
zu verk. Ceres . Platt -r
Stube 52. 1 64. L
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Reisekorb zu verk.
Jawora , Babnbofstr . 11.
Wirtschaft

seht gutes Wuuulu
au verk. Zu erfrag , beim
Pförtner Residenz - Hotel.
Mlbelmsj ratze -

Gr . ^eder-Deabett
zu verk. Born . Philivvs-
derastrabe 45. 3.

»en -Strinititung
natur -lack.. mit Linoleum,
zu verk. Krag . Sckreiner-
mstr.. Erbenheim . Frank¬
fur ter Strafte 15._

Fast neue
Nähmaschine

zu verkaufen.
Nävcke. Weberg

~ )p <Zb
Lastwagen

4 t . durchrevariert . fahr¬
bereit . vreiswert zu verk.

Auto -Brezing.
15 Bertramstrafte 15.

Tel WlO.
Adler -Liefermagen.

gesckloiiener ÄaftenauHL
12 PS . 15 Ztr . Tragtraft,
sofort fahrbereit , zu verk.
d. Pfeil . Friedlichst ! . 44.
Teleobon 6201.

Softiraf 00 g«
gebt zu verkaufen bei

Karl Pietschmann.
Baustoff - Großhandlung.

Sockst a. M.
Motorrad
4lA PS ., wie neu. komvl..
im Auftrag zu verkaufen
(4X, Million ).

S uaot . Adolütt . b .__
Kleines

Damenrad
in gutem Zustande , mit
guter Bereifung , zu verk.
Besichtigung von bis
3 Ubr . bei ^ .Madame Ardoin.

Residenz-Hotel. . ..
Torvedo -Rad

mit Freilaus ^ preiswert
zu verkaufen . Fr . Becker.letenring 1.

Fahrrad(N.S.U.)
wie neu. zu verkaufen.

Birnau.
Bertramstrabe 25. Gtb. 3.

HUWWen
(Kastenwagen ). gut erb..
ru verkaufen.

August Engel.
Taunusstrafte 12.

WWelMMM
fast neu zu verk. Kahleis.

fllnöerrooflen
noch gut erbalten , zu verk.
Linie . Rbeinstr . 30. E . P.

Mod. Kinderwagen , ein
gr. Scklieftkorb zu verk.
Merz. Emier Strafte 18. _

Guterb . Korbwagen
Drennab .. u. 1 P . guterb.
Ärbeitsichube (Grobe 41)
zu verkaufen bei Eerlach.
Waldstraß e. §2, 'Mdstratz x _
4 Rädchen vk. Bierbrauer.
ScharnbarMrafte 27. H. 3.

Amerik. Flener
u. Schneeschuhe, fast neu.
zu verk. Anzusehen von
2—4 nachm, von Bolten¬
stern. Leberberg 4.

NTWWsW"
weist emaill .. iebr g. erb ..
1 Handbobrmaich.. ea. 100
Kilogr Schnellst.-Zement
gegen Gebot zu verk.

Hartmann.
~ 5JL_Wortbstraste

^Anilinfarbenmiliyfarben
zu verk. Offerten unter
U. 551 an den Tagbl .-Pl.
f KSndler -BerkSuf« 1

Anzüge
auch

auf Teilzahlung!
Herren-Anziiae. Schlüpfer.
Hosen. Smokings . Fracks.

Eebröcke
bei Preisreduzierung ab-
zugeden.

Steimann.
Rauenibaler Strane 7.-

Ein Paar br .. fast neue
Herren - Stiefel
(41) zu verk. Humbert.
Minkeler Str . 8. N . 2 r.
Wea. Abreise n. Amerika
1 Schlafzimmer

mit Rostbaarmatraben . u.
1 Kiickenrinricktung all.
gut erb., im Auftrag bist,
zu verkaufen. , , _Meier . Adlerstraste 53

d.. rund geb.Eleg . mod.. rund geb.
Kücken-Einrichtung,

eckt Pitsch-vine . ein pracht¬
volles Kinderbett . Eichen-
Ausziehtifch billig zu ver¬
kaufen. Meier . Adler¬
strafte 53.  _

Gute Nähmaschine verk.
Enael . Bismarckr . 43. P.

Hilfsmotorrad
billig zu verk. Schmidt.
Gneiienaustraste .1

0enen-3ahnao.
billig zu verk. bei Ramin.
Sckulaasse 6._

Fahrräder
gebrauchte u. neue , kaufen
Sie »reisw . bei Schmidt.

vroßes Gescbäitslokal , sehr gut
geeignet fürBank
in bester Geschäftslage Wiesbadens um¬
ständehalber sofort zu verkaufen durch:
GruBdstücfcsmarkt G . m . b . H . ,
Schwalbacher Str . 4. Tel . 5884.

_ 16. II 7/9  FS.
kaum gefahren und absolut wie neu, wegen Anschaffung
eines Wagens zu verkaufen . Mit vollständi er Aus¬
rüstung : Tachometer, Scheinwerfer, Soziussitz, Hupe,
Werkzeug usw. sofort gegen Höchstgebot.
,_ Belin , Wiesbaden, Taunusstraße 53.

r WWW
Kleider

Wasche. Deckbett. Pelze rr.Brillanten
M . u. KilbersaA»u.

ru höchsten PreisenStummer
R-ULasse 19. 2. Stock.
— Teleobon 3331.

Entertuterhaltencs eichenes
„„ Lerren -Zimmer
M Driv. geh Hartman«.Wortbstraste5. 1. Stock.

Wasserdichtes
Segelleinen

oder gcbr. iaub - Zeltbahn
>1.20X2 .70—3 m) zu kauf,
gesucht. Preisofferten an

Decker. Parkstraste 4L,

0 Felle®
aller Art wie : Kanin.
Knien  kauft und

Tagespreis
.MvereiHorn

Schwalbacher Strafte 38.

zahl

^L>
^ALL -IUjyc. W. Beckel  ^
EMSER STRASSE 14

lei . 1742 Tel 1742
kauft zu höchsten Valutapreisen:

Platin , GoldSilber ■
Gegenstände u. Bruch

Brillanten , Perlen , Halbedelsteine
Zahngebisse und einzelne Zähne■

Ankauf! Hohe Bezahlung!
hingt Nmer-WWmgn

ganze Nachlässe, Herren- «nd Damen - Kleide^
Wasche. Gold- «nd Eilbergegenstande, Antiquitäten.

Jos . Schwarz » Bleichstratze 34, 2. rechts.

Achtung ! Achtung!

Wer AWmgckWell Wen
jeder Art,

auch solche, die nicht mehr gehen, bei

R. Findel fun ., Yorkstratze 12, 3.
Geöffnet v. S—II , 1—3 u. 7—81/,, Uhr, auch Sonntags.

Gold und Platin
kauft zum Selbstverbrauch zu hohen Preisen

A. Förster
Spiegelgasse 1 Spiegelgassse 1.

Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kaust zu höchsten Preisen

als Fülhimnn
venlWe Um

foul Engelomnn,
Milhelsberg 13,1. Btofl.

Gegen¬
stände

Amerikaner
kaust

Brillanten»
Platin -» Gold-
u . Silbersachen

rn «rosten Preisen.
Offerten erb. Lehmann.
K.-Friedr .-Rina 47. 2 l„
oder zu sprechen v. 12—4.

Regulator
und 2 Bettvorlagen , gut
erbalten , nur von Privat
,u kaufen gekuckt.

Frau Else Lendke,
Adelbeidstrafte 103. Part.

Z « kaufen gesucht: ^
Hausavotbeke . eine Wafch-

isckine. Wringmaschine.
1 Wäschemangel. Cbalsel ..
Tevvick (3X4 ) . alles gut
erhalten . Gefällige Offert,
mit Preis unter 2 . 559
an den Taabl .-Berlaa.

Damen-Fahrrad
nebr .. dock aut erbalten,
zu k. gesucht. Schriftliche
Preisoffert , an A. Förg.

Fahrrad
zu kaufen gesucht.
Fast neuer Ulster
zu verkaufen.

Wilh . Feuchtmüller.
Walramstraste 7. Part.

Sehr hohe
Bezahlung!

Kaufe stets
Mi -filtuHMn.
MIoMItiinfflt.,
Mel flDet Al.

Postkarte genügt.
Karl Petri.

Frankenstrabe 26. 3. Stock.
Guterb . Hundrkorb

zu kaufen gesucht. Off. an
Eoertb . Alerandrastr . 8. 1

MnM.MW
Blei. Zinn. Alteisen ukw..
alte Lüster. Badeöfen.
Bücher . Zeitschriften und
sonst. Altmaterial kauft
zu hohem Preis

Still
Blücherktraste 3. Hof.

-Telephon so??,_

450 MI.
»able ich für saubere

Rheinwein -Flafchen.

Ali!-.6ilta%Platin-
Iauch zerbrochene Telle sow e alte Zinngefchirre
kauft höchstzahlendE. Blödel , 13 Goldgasse 13.
Nur Eingang int Hofe.

MM « ! luiepmi!
Zahle für

Gold - und Silber -Gegenstände»
auch Bruchsachen, Zahngebisse

von Freitag bis Dienstag ausnahmsweisehohe Preise.
Wilh . Müller

Adeihekdstrahe37, 3, Ecke Moritzstraße.

Wo
erzielen Sie die höchsten Tagespreise für

Platin - » Gold - , Silber - u . Dublee-
Gegenstände?

Bei Jos . Weber , Schnlgasse 8.

Höchstzahlender ist die spezielle
Platln - Ankaufsslelle

Wagemann Straße 21 nur 21,
Zahle Valutapreise für

Juwelen, Gold-, Silber-,
TJlo + i « - GegenständeI mTin auch Bruch,

Brennstifte,
Zohngebisse

und in Kautschuk gefaßte falsche Zähne.

Ed. Heesen
Ol Wagemannstr. Ol
ÄJl Telephon 754. Äi

Bitte aufFirma u .Nr . 21 genau zu achten ._

Peisei Teppiche
* iiiiiniimr111111111111111111111II11III11iiwnin nirim inui

alle Größen, auch defekte,
kauft zum weitaus

G höchstens Preis G
Mizrahi,

Kirchgasse 27 , i. — Telephon 6130.

Musikinstrumente»
Gold - und Silber -Gegenstände,

Kleidungsstücke
und antike Gegenst . jeder Art

kaust

Sabiniarz , Walramstraße 25.

Hermannstrafte 8, 2. Stock.
Karte genügt.

Ausnahme-Woche!
M Mn|l 400 nt, MIA., Alp« 1001t.
per Kilogr. zahlen wir diese Woche. Altpapier,
Kognak-, Bordeauv -, Sektflaschen sowe a le
Me.alle, w e: Blei , Zink, Messing , Kupfer und

Zinngegenstände öie höchsten Tagespreise.
Ware wird frei abgeholt.

Hohler & Egenolf
Bleichstratze 49, Haltestelle der Elektrischen.

Gold - ll . «
Gegenstände

Brillanten, Platin
Zahngebisse

verkaufen Sie am reellsten

zu dem Midisten Tageskurs
nur In der

Goldankaufstelle
L. Schiffer

Kirchsasse 50"
gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Bing. gr. Tor . — Telephon 4394,

Ungenierter Verkauf.
Bitte nenau auf Straßeu. Nr. 50 zu achten.

von |
Sruck --Aufträgen »
jeder Art , sowie in |
jedem Umfange im r
Sruckerest -Kontor |
Schalterhalle links |
L. Schelienöerg 'lch« |
Buchdruckerel tt |
Wiesbaden «c |
Langgasse Nr . 21 1

[ PoWW"I
Aecker

zu vackten gesucht.
A. Weidmann.

23 Feldstraste 23.
Televbon 1244.

MW ]

WWe fietnerin
aösuckt für 18i. Mädcken
zur weiteren kaufmänn.
Ausbildung , auch Steno¬
graphie . Ente Bezabluna.
Ost. u. K. 564 Tagbl .-B.

FcanjWHer Soldat
wünscht die Bekanntschaft
einer deutschen Dame ru
macken zwecks

Konversations-

' austausch.
Ost. u. SB. 562 Taabl --V.

Schönschreiben
lehrt E. Krackenberger.
Frankenstrabe 8. 1.

ftMen » löeWeil
Mantel -Gürtel verl.

aus d. Wege Emier Str ..
Labnstrabe. Abzug, gegen
Belohnung bei Apholte.
Eckernfördestrabe 1. Bart.

S «0e BriaQaong!
Am 28. abends . Frank¬

furter Strafte brauner
Dackel abband , gekommen.
Abrua. Humboldtstr. 13.

Entlaufen!
Spitz

ganz weist, auf d. Namen
>Lumvi" bör, verlaufen
auf dem Wege nack Dotz-
beim. Wiederbringer gute
Belohnung . ^Moni. Krau.
Dobbeimer Strafte 10. 1.

II a ötö perdu dans la
Dotzheimer Straße , un

petit chien
blanc ä longs poils, röpon-
dant au nom de Lumpi.
Le rapporter ä Mr. Krau,
Dotzheimer Str . 19, 1. —
Bonne röcoinpeuse.

[ ©cfdiattl. (EmpfehlunaenJ
Gärtner übern , in seiner

freien Zeit die Unterhalt,
eines Gartens . Osterten
u. S . 583 Tagbl .-Berlag.

User. iQidjcii
Lederwaren w. reoariert
uns auigefrischt bei

iS. Sattler u. Taichn.,
riedrickstr. 50. 2.

Maniküre S . Feyhl.
Ellenbogengasse 9. 1. St.

[ LWiedmes |
Junger Kaufmann sucht

Prioat -Mittag-
und Slbendtisck.

Angebote mit Preis unt.
M 58i Taabl .-Berlaa.

AeM -MMmeli!
(Grobes Saus)

2 DlaNe. Part .. 2. Rang
oder 3. Rang . Mitte , aeg.
Abfiandszabluna zu über¬
nehmen geiuckt. Offert , u.
B . 581 Taabl .-Berla g._
Wer gibt Möbel
auf Teilzahlung?
Gesucht komvl. Speise - u.

Schlafzimmer . Gef. Ostert.
unter K. 560 an den
Taabl .-Berlag.

Speisezimmer.
komvl.. dunkel eich., släm^
vornebm . eventuell mit gr.
Tevvick u. Beleuchtung,
leihweise abzugeben , da
obne Wobnung.

Svannuth.
' 25. 3. Stock.

roher Tevvick
(4X5  Meter ) . ..handge-
knüvst. Salonstuck, da
keine Wobnung . leiüweise
abzugeben bei Svannuth.
Rieblstraste 25. 3._

Wer gibt
1 oder 2 leere Zimmer
an aeb. Witwe ab gegen
Rezabl . od. leibwl Ueüer-
lassung von Möbeln , je
nack Wunsch, da gröbere
Einrichtung vorh .. aber
keine Wobn 9 Svannuth.

Jg . alleinstch . Frau
möchte ihr elfjähriges
Töchterchen, welches die
höhere Schule besucht,
für mehr . Alonate in e.
gut. Hause unterbringen,
zahle bis 60000 Marl
monatlich. Angaben u.
H. 562 a. d. Tagbl .-Verl.

Zerbrochenes
Flaschenglas

ca. ein Waggon , kostenlos
abzugeben . August Engel,

.. .üulein . 41 jaötei
iuaendl . Ausieben . eltern¬
los . wünscht die Bekannt¬
schaft eines Herrn zwecks
Heirat . Möbel . Wasche
vorbanden . Offerten unter
S - 583  an den Tagbl .-Vl,

Solides büraerl . evana

Fräulein
32 I .. w. schöne Wäscke-
austtatt . und viele Haus-
gerätfchaft . bat . w. Herrn
selbiger Art . in v. Alter,
kennen zu lernen zwecks
Heirat . Nur oollk. Disk»,
erbeten . Ost . u. F . 584
an den Taabl .-B erlag ._

Die
Frauschöne

mit den vielen
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Regenmäntel
Imprägn. Mäntel aus Gabardine- u. Covercoatstoffen
-  60Q00 - 660QO- 720C0- bis 24Q 000.-

Gummi-Mäntel 72000- 78000- 84000- bis 180000-

Loden-Mäntel 66000- 72000- 78000.- "k126000-

Loden-Pelerinen 54000.- 60000.- «.i>5i»r.
Obige Artikel für junge Herren
n. Knaben entsprechend billiger.

----- Damen- u. Mädchen-Loden-Mäntel. -------

Heinrich WbIs
Kirchgasse 64, gegenüber Mauritiusplatz.

K109

KInWe».3umper
in Wolle und Seide.

Strick- und Häkelarbeit,
unter Fabrikpreis.
Färberei Nltbans.

Bleickktratze 27.

Komplette

Köchen
sowie einzelne Schränke
zu äußerst bilL Preisen bei
„Weco “ , Michelsberg 6,1.

Eichenfurniere
sowie alle überseeische u.
inl . Furniere

liefert preiswert
Carl Saasn . Furnierbdl..
Rüdesbeimer Strotze 2V.

Telephon 3368.

in all . Farben zn den
Defanntb!!l.Preisen.

Kein Laden!
Keine Betriebsspesen

Kein Personal!

Aus Wunsch
Zahlungs-

erleichtemng!

Arthur

MM
Sniflâet

Adolfs-
Allee 6.

MiMl -MMl
»egen billige Berechnung,
auch gegen Zahlung von
nicht gebrauchten Möbel¬
stücken. Off. u. T . 562
an den Tagbl .-Verlag.

Transporte
mit Rolle u .Wagen besorgt

Weimer,
Ludwigstraße 6.

Bis ! XeKCMW Billig!
Durch günstigen Einkauf offeriere

per Pfd . 2SV0 Mk..
rner prima Kalb -, Hammel - « . Schweinefleisch

zu billigen Tagespreisen.
Ausschnitt feiner Wurstwaren.

Netzgerei MüUerklein
Rauenthaler Strotze IS.

Empfehle diese Woche
I» Rindfleisch . . . 320 ».—
In Ochsenfleisch. . . 3600 .—
la Kalbfleisch 3600 4000 .—
la Nierenfett . . . 4000 .—

sowie sämtliche Sorten
la Wurstwaren zu billigsten Tagespreisen

Jakob Baum
Mauritiusstr . 8 Mauritiusstr . 6.

1. 's'
(frisD import . Auslandsfleisch)

pro Psd. 3000 Mark.Sl?UkM 8tttffm,n, “ää 6:

2 Äusnahmetage!
Empfehle:

Prima Rindfleisch
zum Kochen : 2400 Mk.

„ Braten : 2000 „
Hackfleisch 3000 „

Metzgerei Stein
9 Feldstratze 9 . WfS

Metzgerei

lelemniMt MM « !
ßoi le für% Weinflaschen sehr hohe Preise,

enso für Kupfer . Messing, Blei . Lumpen,
apier usw.

iil | . » fl
delheidstr. 37, Ecke Moritzstr., Hof recht».

Ecke Roon - und Westendstratze
empfiehlt

Auslandsware

2LS0.

Konfirmanden-AnzüBB
in großer Auswahl und vorzüglichen
Qualitäten zu vorteilhaften Preisen.

Für Kommunikanten zweireihige Jacken-AnzOga
in großer Auswahl.

Es empfiehlt sich baldiger Einkauf.

Heinrich Wßls
Kirchgasse 64, gegenüber Mauritiusplatz.

K109

Achtung!

tyiio ml . WWW
(gefr.) solange Vorrat

per Pfund 2800  Mark.
Jos . Vogel , Metzgerei

Ecke Friedrichftratze und Schwalbacher Straße.

F

Platin , Gold -, Silber -,
sowie alle Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Artkauft fachmännisch reell höchstzahlend
Carl Bender , Michelsberg 23 , 1. Etage.

Eingang Schwalbacher Straße 65.
Wegen dringenden Fabrikationsbedarfs zahle ich

Freitag , Samstag und Montag sehr hohe  Preise.

Haut -,
Geschlechts- u. Frauen¬
leiden,Blutuntersuch.etc.
Spezialarzt
approbiert in Wien

<Jnst. Urolog.)
Moritzstr. 52.

Bon Il -12 u. 6-7 abds.

« .-SMstzimek
,u noch vorteilb . Preisen.

Gebrüder Lercher.
Oranienstr . 6. 133

Sterbesälle.
Am 28. Februar : Auf-

roärterin Karoline Len».
52 I . Leickenwärter Wil-
belm Travv . 60 I . Ehe¬
frau Anna Robinson , geb.
Sckneible. 39 I . 1. März:
Kind Paul Weil . 1 Tag.
Kind Raymond du Pal.
2 Tage

Montag morgen entschlief sanft nach langem,
schwerem Leiden mein lieber Mann , unser guter
treubesorgter Vater , Schwiegervater u. Großvater

Herr Moritz Weyershäuser
Privatier

im 76. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Marie Weyershäuser » Wwe.
Die Einäscherung fand auf Wunsch des Ver¬

storbenen in aller Stille statt.

Nachruf.
Im besten Mannesalter

rrWJR entriß uns der Tod am l .März
unser langjähriges, treues
Vorstandsmitglied

tzerm hm Belte.
Wir verlieren in ihm einen treuen Freund,

dem wir allezeit ein ehrendes Andenken
bewahren werden.

Der Turnverein Wiesbaden.
E 294

Heute entschlief nach kurzem, schwerem Leiden nach fast 4jähriger
glücklicher Ehe mein innigstgeliebter, herzensguter Mann , unser guter
Bruder , Schwiegersohn, Schwager , Onkel und Vetter

Hans Bette
La«de»baul-Abteilunghvorsteher

im Ater von 33 Jahren. ^ _
In tiefster Trauer:

Emmy Veite, geb. Pfannmüller.
Wiesbaden, KSnigstein i T.. den 1. März 1923.

Eckernfördestraße l.

Die Beerdigung findet am Samltag , den 3. d. M., nachmittag»
3 Uhr, auf dem Südfnedhof statt.

Bon Belleidsbesuchen bittet man absehen zu wollen.

4



Freitag , 2. März 1923.

Deutscher Reichstag.
Br . Berlin . 2. März . (Eis . Drahtberickt .) Der Reichs¬

tag erledigte am Donnerstag in kurzer Sitzung eine Reitze
von Vorlagen . Der Entwurf eines Ko bleu st euer-
g e I e tz cs ging an den zuständigen Ausschuß. In allen
drei Lesungen endgültig angenommen wurde die icovei re
zum Gewerbegerickts - und K aufm anns-
gericktsgesetz.  wonach die Zustandlgte : cs grenze aut
8 400 000 M . erhöbt wird , desgleichen ein Antrag , der die
standesamtlichen Gebühren  erhobt . Der Ein-
wruch des Reichsrats zum Pr es fenotge setz  wurde rn
erster und zweiter Lesung erledigt und die Solzabgabe am
VA  Pros festgesetzt. Nach debatteloser Erledigung der Ab-
teilungen für Wasserstraßen und für Luft - und Krastfabr-
wesen im Saushalt des Reicksveikehrsministerlums vertagte
sich das Haus auf Frertagnachmittag 2 Uhr.

Aus dem Hauptausfchutz.
Br . Berlin . 2. März . (Eig. Drabtbericht .) Im Sauvt-

«usschuh des Reichstags wurde am Dienstag der Gesetzent¬
wurf über di« Schaffung von Mitteln zur Bildung eines
Devisenfonds  in folgender Form angenommen : Di«
Überschrift des Gesetzes wird lauten : Entwurf eines Gesetzes
über d' e Ausgabe von Dollarschatzanweisungein Der Absatz 2
des 8 1 wurde iolsendermaßcn gefaßt : Eine Veranschlagung
der mit der Begebung der Schatzanwersungen,und der Ver¬
wendung ihres Erlöses zusammenhängenden Einnahmen und
Ausgaben im Reickshausbaltsplan sowie ihre Nack Weisung
in der Reicksbausbaltsrecknung findet nickt statt . Jedoch
ist dem Recknungshos des Deuticken Reicks über diese Ein¬
nahmen und Ausgaben jährlich besonders Rechnung zu legen.

Der Ausschuß fetzte ferner die Beratung über den Etat
des Reichswirtfchaftsmi  n i st e r in ms  fortz Hier¬
bei stimmt« Abg. Dr . Ecthein (Dem .) den Ausführungen
des Reichswirtsckaftsministers zu. daß unbedingt , eine E r ¬
höhung des Brotvreises zu vermeiden  fei.

Nötigenfalls müsse aus Reichsmitteln geholfen werden , um

Wicsbsdmcr Tsgdlslt. Zweites Blatt . Nr. 52.

den Brotvreis niedrig zu halten . Der Redner befürwortete
sodann die Aufhebung der Koblensteuer.

Preußischer Landtag.
Br . Berlin . 2. März . (Eig Drahtberickt .) Der vreußi-

Icke Landtag beendete am Donnerstag die zweite Lesung des
Domüvenetats.  Die Aussckußantrage wurden m der
Hauptsache angenommen, jedoch soll eine Na.chvrufung der
Fackvreise für Staatsdomänen emtreten . Die PacktvE
ln NalnralvaÄt sollen unter Umstanden -zur Hälfte nack dem
Rogoenvreis und zur Hälfte nach dem Koklenorers festgesetzt
werden Die neuen Bcrvachtungen sind in der Resel durch
öffentliche Ausschreibung vorznnebmem Ferner wurde em
Antrag angcnrmmen . kulturlustigen Personen Moor - und
Ldland käuflich oder langsristig vacktweise zu überlasten.

Das Saus trat dann in die Beratung des Haushalts der
Handels - und Gewerbeverwaltung ein ..

Abg D ft errett) (Soz .) . zollte der durch den Einmarsch
ins Ruhrgebiet schwer gevrutten Bevölkerung die höchste

Der Zentrumsabgeordnete Dr . H a g e r begrüßte die
Einheitsfront und wünschte werter , daß der Einflutz
Preußens bei der Reichsregiernng zur Forderung des Wirt¬
schaftslebens fick stärker geltend macke. ~

Gegen 6 Uhr wurde die Welterberatuns auf Frsltaa-
mittag 12 Uhr vertagt ._

mn  neues Kohl̂ nsteuergesstz.
Br . Berlin . 2 März . (Eig. Drahtberickt .) Die Gültig-

keitÄ auer des Koblensteuergetetzes lauft am 31. Marz 10-.!
ab. Es ist vielfach die Forderung ausgestellt worden tm
Interesse der Verbilligung der deutschen Produktionskosten
und damit des Teuernngsabbaues dre Koblensteuer herab¬
zusetzen oder zeitweise ganz in Fortfall zu bringen . Die
Reichsreniciung ist aber der Meinung , daß rm Hlnbl ^ . amden außerordentlich groben Finanzbeoari des Reiches^ die^

Notwendigkeit der Beibehaltung der Koblensteuer außer
Zweifel steht. Die Einnahmen aus der Koblensteuer stnd
für das Rechnlingsjahr i9 ?2 mit ISO Milliarden Mar ^ für
das Rechnnngsjahr 1828 mit 270 Milliarden Mark vamu.

Dve ^.otzlenstcuer stellt iomlt eine der Hauptstützen
im Aufbau des Ariä .sbaushalts dar . Di-e Relcksregrerung
hat daher dem Reichstag soeben den Entwurf eines neuen
«tni-s.-nstevergesetzes vorgelegt , das am 1. Avril .1828 in
Krait tieten stll und das im wesentlichen den skmcken 2n-
balr wie das in Geltung befindliche Gesetz bat . Auch an
dem b'Sberigcn allgemeinen Steuermtze von 10 Vroz . des
Koblenoreises wiro festgehalten. Eine , Ermäßigung der
Koblensteuer für den Hausbrand lehnt die Ne ubsregierung
ali nei . sie gegen eine steuerliche Bevorzugung bestimmte:
De'ibinuchcrkre' se auf dem Gektete her  Koblensteuer arund-
Hiblicke Bedenken bat und die Durchführung zu kostsvielig
ein würde Ftir die Zwecke der Koblenverb ' llignng für dr
5-̂ n înlrc 'itner Kleinrentner und Kriegsbeschädigten stelll
die Reichr-rrgirrung aus den Mitteln des Ausgleicksionds
eine wesentlich erbcbte Summe m Aussicht.

Strafverfolgung wegen Hochverrats.
Br München. 2. März . (Eig . Drahtbericht .) Der Ee-

schäftsordnunssausschuß des bayrischen Landtags erteiltemit den Stimmen der Banerncken Volksvartei uno dar
Navorichen M' tte !vartei die Zustimmung zur Strafverrol-
gur - fes kommunistischen Abg. .Eisenberger  wegen
Hochverrats , den der Staatsanwalt in  einem Artikel der von
Eisenberger redigierten kommunistischen Zeitung ..Die rot«
Vaoernfabne " erblickt.
Perfonaleinschränkungen bei den deutfchen Auslands¬

vertretungen.
Br . Berlin . 2. März (Eig . Drabtbericht ) Wie die

fR̂ dÄSn
erfolgen._ »

F171

Im Namen Äss Volkes'.
-Io der Privatklagesache des Hauvtmanns d... R.

a D Siegfried Nauck in Wiesbaden . Walkmubl-
ttrabe 51. Privatklägers , vertreten durch dre Rechts¬
anwälte Becker und ecrhr. o. Hunolstern rn Wies,
baden.

den Agenten und Rezitctto: "Seinr Schnabel in Mies-
baden Labnstr 4. Angeklagter , wegen. Beleidigung,
hat das Schöffengericht in Wiesbaden injet  Srtunovom 7. Februar 1823. an welcher teilgenommen

^ 'Ämtsserichtsrat Wiskemann als Vorsitzender.
Uhrmacher Wilh . Mefenbring , hier,
Malermeister Wilh . Meurer . hier als Schöffen.

- Fustizanwärter Metz, als Eerlcktsfck. elber.
kür Reckt erkannt : . ^ ... . . . ...

Der Angeklagte wird w/gm öffentlicher Be¬leidigung zu einer Geldstrafe ,von 15 000 Mark,
bilfsweife 100 Tage Gefängnis , und sn den
Kosten des Verfahrens verurteilt . . „

Dem Beleidigten wird dir B -.fugnis rüge,
ivrocken. den entscheidenden Teil des Urteils
einmal innerhalb drei Wacken, nachdem das
Urteil die Rechtskraft beickritten bat . auf Kosten
des Angeklagten im ..Wiesbadener Tagblatt
zu veröffentlicken.

ge; . Wiskemann.
Die Rechtskraft und Vollstreckbarkeit des Urteils

^Wiesbaden !' den 27.. Februar 1923. .- ^ 05
(T. S.) gez. Eiihner . Iustirobersekrctar.
Wird hiermit veröffentlicht
Wiesbaden , den 1. März 1923.

Der Rechtsanwalt : Becker

MT -SM. Allffn-Mlik.
Die Frist zur Erneuerung der Lose 3. Klasse läuft

er Verlust des Anrechts am 8. März, abends 6 Uhr, ab.
Die Lotterie -Einnehmer Wiesbadens.

S W 0 Io  ErmäRioantl

inbadiBcLedermaren!
•otzdern meine Preise denkbar billig  sind,
itee ich mich entschlossen , bis xum  86 . i» arz
ne Ermäßigung won IO°/0 f “ * aüe Artikel
iit Ausnahme von einigen Artikeln ) sw gewahren«
den, keine Personalspesen , daher angemessene Preise!
ibacher l.ederwaren -Vertrieb FRITZ DOKSAFT

8  Merostraß«

Wir berufen hiermit die
Jahres -Hauptversammlung

Ser Teutschnationalen Krankenkasse Hamburg,
Verwaltungsstelle Wiesbaden , für Dienstag , den
8. März 1823, abends V-« Uhr . nach unserem
Bereinsheim Turnhalle , Hellmundstraße 26, obere!
Saal , ein. F35S

Tagesordnung:
1. Jahresbericht. 2. Rechnm.gsbericht. 3. Wahl de-
Vorstandes. 4. Anträge u. Beschwerden. 5. Verschiedenes.

Deutschnationale Krankenkasse,
Verwaltungsstelle Wiesbaden.

Max Sachse . Wilh elm  Faust.

9r. med . FSnkslst in, prakt. Arztu. GehurtshGlfer, in Boigien appr.
[öeutsch.l ii. Facharzt für Kawt- u.Geschlechtsleld. Sonnenbcrge
Str. 11a[geg. Mr. 581- T. 3945. Sprachz.1C-111/.., 3 4, Sonn». 10-1.

Der neue

Postgebühren-Tarif
gültig ; ab 1. März

nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt, zu haben im
Tagblatfiraus , Langgasse 31.
Preis Mark 200 .- . •

IMob!
HA WWW!
Jeden ' Morgen stehen

auf dem Markt (etwas
ganz befand, für Kranke) :

Frische Vlutorangen.
Zitronen . Landeier.

Kokosnüsie mit Muck
und sehr gute Kastanien

Vkund 1890 Mk.
epanWer Gtanö.
Fuhren

aller Art werden billigst
ausgMbrt.

Televbou 1811.

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl.  111

A. Lei schert , Faulbrunnenstr . 10.

Benzol- Benzin
Auto - , Maschinen - und Tr*eäbö !ej

Petroleum.
„Behag " Mineralöl - Vertrieb

Ludwig Reh A.- G., EHainz.
Vertreter: Heinrich Ratb , Wiesbaden,

Große Burgstraße 6. Telephon 6486._

Schreibmaschinen
Verlauf . Tausch. Ankauf . Rcparawre «.

Sulzberger , Adelhcidstraße J5. Del. 77a

feurio

Warum ist Feurio allen anöerea HausZ
haltseifen überlegend

Dell Zeuriv die Wäsche nicht angkeift
nnä im Gebrauch viel sparsamer isk-
§eurio haushaltseife enthälk 8v°/»§ett.

Derelnigte Leifenfabclkeo ÄtuügorlA.-G.

rss
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M SS ^ SIL*_ II —. _ 1  KD " Samstag , ab 7 Uhr : 'MS ®

— — t — Ht — if — tH

unter Mitwirkung des Männer-Quartetts„Sängerlust“
Eintritt frei ! — Gesamter Chor . — Eintritt frei ! DD j

M9CMM»

Große Neider
Versteigerung.

Ä Montag. M 5. März 192
Vormittags 97a—-3 Uhr durchgehend

versteigere ich zufolge Auftrags freiwillig meistbietend
gegen Barzahlung im Saale

28 MM 26
nachverzeichnete sehr guterhaltene Kleidungsstücke:g

10 Damenmäntel, 10 Jacken- und Straßen«
Neider, 5 fast neue Gesellschaftskleider, vier
Regenmäntel» einzelne Röcke und Blusen;

8 fast neu« Frackanzüge, 3 Smoking-
anzil «, 10 Strahenanzüge , Eehrockanziige
sowie einzelne Stücke Rcglans und Paletots,
Westen, Hosen, Röcke, Herren- und Damen¬
stiefel, Wäscheu. Kragen, Hüte, Handschuhe,
3 Knabenanzüge und vieles andere.

fldtimtn Peter Alt
Taxator

Wiesbaden, Römertor7. Telephon 2761.
'Erstes Spezial -Unternehmen am Platze.

furimfest
der ®

Ostjüdiseheu Vereinigung.
Samstag , den 3 . März , findet ein Purim¬

fest im Gasellenhause , Dotzheimer Straße,
unter Mitwirkung namhaftester Künstler statt.

Beginn 8 Uhr « Ende I Uhr.

IM -Palast
Lichtspiele.

Ab Freitag , den 2. März 1923:

r Uraufführung für Süddeutschland ! 1
Der größte Film der Gegenwart!

I. Teil
in T Akten

©0000000
§ Hansa-Hotel §
du . -Restaurantd
® DSouper am 3. 3. 1(923

Fleischbrühe in Tassen

© Heilbutte,Sauce HollandaiseKartoffeln

| ^jĵ Filet h la Mignon garniertG Hansa-Bombe G
® Mr gute Stimmung sorgt^err Victor von Scheuet. (BEI

00000000
Das

„Wiesbadener Tagblatt"
ist in

Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen:
Jakob Kroth, Wilhelminenstraße2.
Philipp Seelbach, Wiesbadener Straße 54.
Anton Bohland , Wiesbadener Straße 29.
Georg Gousf , Neugalie 12.
Heinrich Moos , Biebricher Straße 18.
Ernst Teschner, Dotzheim-Wiesb., Dotzh. Str . 181.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit
entgegen. Der Verlag.

Manuskript und Regie : Robert Keiner!»

Darsteller der modernen Handlung:
ELENA MAKOWSKY , Gabriele Pascal Luigi Serventi, Gustave

Serena, Kurt Holm , Idel Hacker, Maria Claar.

Darsteller der ziellosen Handlung;
PAUL WEGENER , Thea Steinbrecher, Fritz Ulm er, Mud Egede

Nissen, Frieda Richard, Otto Geb &hr , Ruth Weyheer, Toni
Wittuls, Fritz Kortner , Friedrich Kühne , E . Leffler, Loni
Nest, Solveigh Mcllin.

Architekten : Wicderanders, Reimann. Operateure : Alfred Zenci.
Bloch, Zewsky, Daub, Hollmann , Hasselmann, Zahn.

Verstärstes Orchester.

Beginn der Vorstellungen 4 — 6 — 8 “ Uhr.

Voranzeige.
Dienstag» den 6. März 1923, von vormittags

9 Uhr an , versteigere ich im Haufe

3 Dambachtal 3
den gesamten Nachlaß der verstorbenen Rentnerin
B. Dieffenbach , bestehend auS:

Speise-, Wohn-, «. Schlafzimmer-Einrichtung,
die gesamte Küche mit reichlicher Einrich¬
tung in Glas , Porzellan und fonsttgem Zu¬
behör, reichliches Silber und verkl .erte
Gegenstände, Franenkleider und Wäsche

öffentlich freiwillig gegen Barzahlung.
Alles Nähere siehe Hauptannvnce Samstagausgabe.

Beck, MWsDWeher, EerlihtsMe 5.

% beMM
kMgMt.PreW

lausen6le
Bettzeuge. Hemden¬
tuche. manelle . Zephir
u. Verkal . Schürzen
und Handtuch-Stoffe,
Damen- und Kinder-
wäiche. Damen - und
Klnderschür,.. Knab .-
u. Mädch.-Wachstuch
Schürzen u. Strumpf-
waren in all . Größen

bei

’fM\  KWacz,
Marktstraße 12. 1. Et.

Kein Laden.
Durchgehend geöffnet.

•M -M ■

Auto - Omnibus
Wiesbaden —FrankfarS

Um die Anschlüsse in Frankfurt an die Züge nach
Süd - und Norddeutschland  zu err ichen , verkehren
unsere Omnibusse ab Sonntag nach folgendem Fahrplan:

Ab Kaiser-Friedrich-Platz: IE so  1Q °° 2 4g
Fahrpreis M. 12 000 .—

Hin- und Rückfahrt (nur für Wiesbadener ) M. 22000 .— .

Wiesbadener Aiitg-Verkehrs-Gesellscliaftm. i I
Verkaufsstelle und Abfahrtplatz:

Reisebüro L Reffenmayer,

SB

Kaiser -Friedrich -Platz 2.
« "w rm w EDQSDQ3E3E

'Zdtfan
OöfO ' fl

0er moderne
Sascha - Größt Um

der Ufa:

{Der verschollene Prinz]
nach dem Roman
„Serpolette"

von Ludwig Biro.
In der Hauptrolle:

Michael Varkony.
Herrliche Aufnahmen
der adriatischen Küste
und des Mittelmeeres.

Das Filmwerk wurde
auf d. „Internationalen
Filmkonkurrenz Mai¬
land 1922“ mit dem
1. Preis ausgezeichnet.

„Eine Strandfee“
Lustspiel

mit Leo Peukert.

Thalia
Heute letzter Tag!

Landstraße
und Großstadt.

Drama in 6 Akten
mit

Carola Toelle,
Fritz Kortner,
Conrad Veidt.

Ab morgen Samstag:
DerTerra-Standard-Film

Bl.
Historischcr Prunkfilm
in 7 Akten aus der

Zeit Ludwigs XIV.
nach Alexander Dumas

Hauptdarsteller:
Wladimir Gaidarow,
Lina Lossen,
Ludwig Hartau,
Bruno Decarli,
Albert Bassermann,
Magnus Stifter,
Helga Molander,
Josef Klein,
Max Ruhbeck,
Wilh. Diegelmann.

ii
Taunusstr. 1, nahe Kochhr.

Erste

5 Akte. Die Beichte
der Ansgestoßenen.

Die Maske
Aus dem Leben

des Diamantenkönigs
Traynor.

Amerikan . Großfilm
in 5 Akten.

Auf. 4, Sonnt . 3 Uhr.

Mer
Staats -Theatern

Großes Han»
Samstag , s. März.

23. Vorstellung Abonnement A-
Undine.

Romantisch« Zauberoper in vier
Akten von Albert Lortzing.

Berthalda . . . Marta Bomm«
v. Ringstetten Ludw. Roffmann
Kühleborn . Nic. Geisse-Winkel
Tobias, Fischer . Fritz Mechler
Martha, sein Weib . « . Schmidt
Undine . . . Th.Müller-ReichA
Pater Heilmann . A. Nosale vi«
Beit, Schildknappe. H. Schorn
Hans.Kellermstr. Franz Biehler
Der Kanzler . . Hans Schäfer
Der t . Akt spielt in einem
Fischerdorf«, der 2. in der
Retchsitadt tm Herzoallhen
Schloff«, der 3. unb 4. spielen
in oer Nähe und auf der Bur»

Ringstetten.
Musikal. Leitg. : Dr. R- Tanner.
Stach dem 1. Akt 10, nach dem

2. Akt Itz Minuten Paus«.
Anfang 7, Ende gegen 10 Uhr.

Kleines Haus.
lRe fldenz. Th eat  er.'-

Eamstag , 3. März.
Nachmittags 3 Uhr.
Sondervorstellung

für den Wiesb. Beamtenbund.
Der Flaub der

Sab 'nerinnen.
Schwank in 4 Akten

von F. und P . o. Schönthau.
Prof . Eollwttz. Paul Wiegner
Fri derike, d. Frau . A. Loudiea
Paula , d. Tochter. H. Reimer«
Dr. Neumeister. Tust. Schwab
Marianne, s. Frau . H. Nielsen
Karl Groß . G. Lehrmann
Emil Trotz, s. Sohn . K. L. Diehl
Emanuel Striese . M. Andriano
Rosa, Köchin. . Marga Kubn
Auguste, DienstmädchenD. P»tz
Meltzner Scheidweiler
Ort der Handlung! Eine kleine

deutsche Stadt.
Nach dem 2. Akt>2 Min. Pause.

Ende etwa 5.45 Uhr.

20. Vorstellung Siainmrethe

Der Leibgardist.
Komödie in drei Akten von

Franz Molnar.
Der Schauspieler. D. Herrmann
Die Schauspielerin, seine Frau

Helga Nielsen
Der Kritiker . . Tust. Schwad
Die Mama . . . Marga Kuhn
Das Stubenmädchen . D. Votz
Ein Eläub ger . . tz. Bernhöit
Sine Logenschlietzertn. S . Koller
Nach dem l . Akt >0 Pin. Pause.
Anfang 7, End« etwa » Uhr.

IWhWjiWlltS1
Samstag, 3. Min,

Nachmittag, 1 Uhr;
Afaonnements-KonzerJ

ßtidtisohes Kurorohejter.
Leitung : Hermann Jrraer,
Stadt. Kurkapellmelater.

1. Aufzugs - Marsch aus der
Operette „Eine Nacht in
Venedig“ von Joh . Strauliu

2. Ouvertüre zur Operette „Die
Fledermaus “ v. Joh .Strauß.

3. An der schönen b.auen
Donau, Walzer von Job.
Strauß.

I.  Bauern -Polka von Johaiftf
Strnufl.

5. Me i> Lebenslauf ist Lieb
und Lust, Walzer von je «.StrauS.

«. Lock-Polka von Jos . Str*aA.
7. Oltthlichter, Walzer vaa

Ed. stra .iS.
U. Marsoh von Ed . RtrauJS.
Abende 8 Uhr Im großen Saale

Waldemar Bonseis
Christus und die Gormanoft

8, Vortrag : »Das Reicht
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